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Budenheimer Blütenhaus besucht Reisfest in Italien 
Italiensche Partnergemeinde Isola della Scala feierte in diesem Jahr ihr 53. Reisfest 

Budenheim. – Die italienische 
Partnergemeinde Isola della Sca-
la feierte in diesem Jahr ihr 53. 
Reisfest. Was als kleines Volksfest 
1967 begann, hat sich im Laufe 
der Jahre zu einem der größten 
europäischen Feste entwickelt.  
Bei der „Fiera del Riso“ werden 
jetzt mehr als eine halbe Million 
Portionen Risotto verkauft. Aber 
nicht nur Risotto wird angeboten. 
Es gibt auch andere Speisen, 
aber nur solche, die aus Reis oder 
Reismehl hergestellt werden. 
Das diesjährige Fest dauerte wie-
der knapp vier Wochen, vom 11. 
September bis zum 6. Oktober, 
und war jeden Tag abends und am 
Wochenende ab 10 Uhr für die 
Besucher geöffnet. Diese kamen 
aus nah und fern. Für sie standen 
cirka 5.000 Sitzplätze zur Ver-
fügung. 
Der italienische Partnerschafts-

verein betreibt im Rahmen des 
Reisfestes einen großen Geträn-
kestand im Zelt und schenkt dort 
neben italienischem Wein auch 
deutsches Bier aus, das vom 
Rheinhessen Bräu in Ebersheim 
geliefert wird. 
Dieses Jahr besuchte auch das 
Budenheimer Blütenhaus das 
Fest, zusammen mit Bürgermeis-
ter Stephan Hinz und Mitgliedern 
des Deutsch-Italienischen Freun-
deskreises Budenheim – Isola 
della Scala, angeführt vom 1. Vor-
sitzenden Claus Berg. Neben dem 
Blütenhaus und der Betreuerfami-
lie Kerstin und Ralf Welsch waren 
auch einige Vereinsmitglieder 
zum ersten Mal in Isola della Sca-
la und sehr beeindruckt vom Fest 
und von der italienischen Gast-
freundschaft. Neue Freundschaf-

Das Blütenhaus, Bürgermeister Stephan Hinz und Mitglieder des Deutsch-Italienischen Freundes-
kreises Budenheim – Isola della Scala besuchten das Reisfest in der Partnergemeinde. 
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ten sind dabei entstanden. 
Die Anreise erfolgte am Freitag-
abend per Flugzeug über Berga-
mo. Für den Samstag hatten die 
italienischen Freunde einen Be-
such in Verona organisiert. Be-
sichtigt wurden unter anderem die 
berühmte Arena von Verona, das 
Castelvecchio und das Haus von 
Giulietta (Romeo und Julia). Nach 
dem Essen in einer Pizzeria ging 
es mit dem Auto hoch zum Castel 
San Pietro, von dem man einen 
schönen Ausblick auf die Stadt 
und den Adige, die Etsch, hat. 
Der Samstagabend wurde noch 
einmal zum Shoppen und Wan-
deln in Verona genutzt, bevor es 
dann zum Abschluss in das große 
Festzelt und die große Halle ging, 
vorbei an vielen Ständen, bei de-
nen diverse Waren angeboten 
wurden, ähnlich wie auf dem 
Hochheimer Markt. 
Der Sonntag begann mit dem 
Gottesdienstbesuch. Der Pfarrer 
begrüßte ein Ehepaar, das Golde-
ne Hochzeit feierte und die Reis-
frauen, die Mondinen, die in der 
Vergangenheit die Reisfelder be-
arbeiteten. Auch die deutschen 

Gäste wurden herzlich begrüßt. 
Der Bürgermeister und der Prä-
sident des DIF erhielten am Ende 
des Gottesdienstes von der Geist-
lichkeit einen Stich von einem Sei-
tenaltar der Kirche, der anlässlich 
des 400. Jahrestages der Kirche 
erstellt und allen Gemeindemit-
gliedern überreicht wurde. Natür-
lich wurde auch ein Gruppenfoto 
mit allen Gästen gemacht. 
Anschließend ging es auf die Stra-
ße, um an dem berühmten Um-
zug, der Sfilata, teilzunehmen. Di-
rekt nach der Musikkapelle, dem 
Bürgermeister und den Reisfrau-
en liefen die deutschen Gäste und 
Freunde des italienischen Part-
nerschaftsvereins mit ihrer Fahne 
mit. Angekommen in den beiden 
großen Räumlichkeiten intonierte 
die Kapelle die italienische Natio-
nalhymne, zu der viele Italiener 
lautstark mitsangen, mit der Hand 
auf der Brust. 
Danach wurden die Gäste von der 
Kommune Isola della Scala zum 
Mittagessen in das interne Res-
taurant eingeladen, das sich in ei-
nem abgeteilten Bereich der gro-
ßen Halle befindet. 
Und dann war es auch schon wie-
der Zeit, die Fahrt zum Flughafen 

anzutreten. Die schulischen Ver-
pflichtungen riefen für den Mon-
tagmorgen. Der Bürgermeister, 
der seinen Urlaub extra für den 
Besuch des Reisfestes unterbro-
chen hatte, machte sich auf den 
weiteren Weg nach Österreich 
zum Wandern. Die Vereinsmitglie-
der des DIF genossen den Sonn-
tagabend noch beim Reisfest und 
in den Familien und flogen erst am 
Montag wieder zurück. 
Für alle Teilnehmer war der Be-
such des Reisfestes wieder ein 
überwältigendes Ereignis.Die ita-
lienischen Gastgeber mit ihrem 
Präsidenten Simone Colato an 
der Spitze und die Vertreter der 
Kommune, dem Bürgermeister 
Stefano Canazza und der Bei-
geordneten Lydia Perbellini, ha-
ben wieder gezeigt, was Freund-
schaft und Gastfreundschaft 
heißt. Die ganze Gruppe bedank-
te sich für die Organisation und 
die Unterbringung und alle freuen 
sich auf ein Wiedersehen im 
nächsten Mai in Isola della Scala, 
wo das nächste Partnerschafts-
treffen stattfinden wird. 

Blütenkönigin Candia mit ihren Blütenprinzessinnen Nina (links) 
und Sarah (rechts). (Fotos: Privat Hinz)

Bürgermeister Stephan Hinz und das Blütenkönigshaus. 

Fortsetzung von Seite 1

Denk-Pfad 
Budenheim. – Der Denk-Pfad för-
dert die geistige Fitness. Die Teil-
nehmer sind aufgefordert, den 
Rundgang am Rheinufer zum An-
regen der Wahrnehmungs- und 
Konzentrationsfähigkeit auf 
Schritt und Tritt zu nutzen und 
ganzheitliches Gedächtnistrai-
ning kennen zu lernen.  
Termin: Donnerstag, 24. Oktober, 

17 Uhr am Rheinufer. Weitere In-
formationen und Anmeldung: VHS 
Budenheim, Rebecca Christ-
mann, Telefon 06139/5436, 
E-Mail vhs.budenheim@kvhs-
mainz-bingen.de oder online 
www.kvhs-mainz-bingen.de.

Anzeigen in der Heimat-Zeitung 
sind Werbung in alle Haushalte
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Jahrgang1965/66 
Das nächste Jahrgangstref-
fen findet am 17. Oktober um 
18.30 Uhr im Restaurant „Zur 
guten Quelle“ statt. Themen 
sind der Besuch eines Weih-
nachtsmarktes 2019 und die 
Jahrgangsfahrt 2020. 
Interessierte sind herzlich 
eingeladen, an dem Treffen 
teilzunehmen.

Multi-Kulti-Kochen 
in der Schulküche 
Budenheim. – Am Freitag, 18. 
Oktober wird ab 18 Uhr in der 
Schulküche der Lenneberg 
Grund- und Realschule Plus in 
Budenheim wieder gekocht. Syri-
sche, marokkanische, soma-
lische, polnische und kosovari-
sche Speisen werden gemeinsam 
zubereitet. Außerdem werden ei-
nige Kandidatinnen und Kandida-
ten für den Beirat für Migration 
und Integration dabei sein. Beson-
ders für die Wahlberechtigten zur 
laufenden Beiratswahl (Briefwahl 
bis 27. Oktober) gibt es hier Gele-
genheit, Fragen zu stellen, Anre-
gungen zu geben oder einfach nur 
ins Gespräch zu kommen. Der 
Eintritt ist frei.

Am 27. Oktober werden in Rheinland-Pfalz die Beiräte für Migration und Integration gewählt.Vor 
diesem Hintergrund haben drei Budenheimer Beiratskandidaten die Gelegenheit genutzt, sich mit 
anderen Beiräten zu vernetzen und Informationen und Erfahrungen auszutauschen. Sie nahmen an 
der zentralen Wahlveranstaltung in Mainz teil, wo es neben einer interessanten Podiumsdiskussion 
auch Informations- und Gesprächsangebote der Mainzer Beiräte und Beiratskandidaten gab. Minis-
terin Anne Spiegel haben die Teilnehmer als offene und nahbare Politikerin kennengelernt und durf-
ten sich über ein gemeinsames Foto freuen. Die Beiratswahl findet in Budenheim als Briefwahl statt. 
Wahlberechtigt sind ausländische Einwohner, Staatenlose, Eingebürgerte, Spätaussiedler und Dop-
pelstaatler sowie deren Kinder ab 16 Jahren. Wer seine Briefwahlunterlagen noch nicht erhalten hat, 
kann Kontakt zur Gemeindeverwaltung aufnehmen und sich ins Wählerverzeichnis eintragen lassen. 
Weitere Infos zur Wahl unter www.beiratswahlen.agarp.de. Die Aufnahme zeigt (v.l.n.r.) Rachida 
Khatti, Mohamad Abo Rashed, Ministerin Anne Spiegel und Elisabeth Simsch.

Jahrgang 1938 
Auf mehrfachen Wunsch der 
hiesigen und auswärtigen 
Jahrgangsfreunde, die 
abends im Dunkeln nicht 
mehr fahren können und wol-
len, haben wir beschlossen, 
unsere Weihnachtsfeier wie-
der in der Gststätte „Zur guten 
Quelle“ am Mittwoch, den 18. 
Dezember, ab 12 Uhr Mittag-
essen und anschließend Kaf-
fee und Kuchen zu verlegen, 
damit die Heimkehr bei Ta-
geslicht noch möglich ist. Wir 
hoffen, dass alle damit einver-
standen sind und bitten um 
Anmeldung bis spätestens 
10. Dezember bei Dana Tel.: 
332 oder Gretel Tel.: 8035.

Ihre Mitteilungen 
 per E-Mail? 

 
Hier unsere Adresse: 

heimatzeitung@ 
rheingau-echo.de
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Im Gemeinschaftsgarten: Zum Saisonende internationale 
Köstlichkeiten. Die Gärtnerinnen und Gärtner blicken auf einen in-
tensiven Gartensommer zurück. Seit der Gründung des Budenhei-
mer Gemeinschaftsgartens vor vier Jahren auf einem Grundstück 
an der Gonsenheimer Straße erfreut er sich zunehmender Beliebt-
heit. Die Samstagstreffen sind mittlerweile ein Ort der Begegnung, 
wo Menschen verschiedener Kulturen miteinander pflanzen, säen 
und ernten. „Wir erfahren viel voneinander, es haben sich auch 
Freundschaften entwickelt“, so Uschi Engers, eine der Initiatoren. 
Der Gemeinschaftsgarten ist ein Projekt des Arbeitskreises „Mit-
einander der Kulturen“. Kontakt unter info@akmdk.de. 
 (Foto: Uschi Engers)

Missionsessen für Nigeria 
Am 20. Oktober im Margot-Försch-Haus 
Budenheim. – Der Missionskreis 
der katholischen Kirchengemeinde 
lädt traditionell im Herbst zu einem 
Essen für den guten Zweck ein. So 
auch am 20. Oktober: Los geht es 
um 11.30 Uhr im Saal des Margot-
Försch-Hauses mit einigen Infor-
mationen zum Schulprojekt in Ni-
geria, das von Pater Wilfried be-
treut wird. Um 12 Uhr wird dann 
passend zum Zielland ein afrikani-
scher Eintopf serviert. Die Bil-
dungsqualität der öffentlichen 
Schulen in Nigeria ist gering. Dies 
liegt an etlichen gewalttätigen Kon-
flikten und an einer schlechten Re-
gierungsführung, die die öffent-
lichen Schulen nur schwach för-
dert. Es gibt wenige gute Schulen 
in den Dörfern und einige gute 
Schulen in den Städten, die jedoch 
überwiegend in privater Hand sind. 
Hauptprobleme sind der Mangel 
an geeignetem Schulmaterial und 
eine passende Infrastruktur. 

In seiner Heimatstadt Ebe im Bun-
desland Enugu im Südosten Nige-
rias hat Pater Wilfried gemäß dem 
Motto „Hilfe zur Selbsthilfe“ damit 
begonnen, eine Sekundarschule 
aufzubauen, die von seiner Hei-
matgemeinde vor Ort betreut wird. 
Nur Menschen mit guter Bildung 
haben überhaupt die Möglichkeit, 
ihr Leben selbst zu gestalten und 
dauerhaft unabhängig zu werden. 
Das Projekt schreitet gut voran – 
im Februar hat ein neuer Bau-
abschnitt begonnen. Pater Wilfried 
war mit dabei und berichtet nun 
von der Situation vor Ort. Der Mis-
sionskreis möchte das Projekt wei-
ter unterstützen. Der Kreis freut 
sich wieder über viele Besucher. 
Um eine vorherige 
Anmeldung wird gebeten: Telefo-
nisch unter 5091, per E-Mail unter 
michael.Muehl53@web.de oder 
auf den Listen, die in der Dreifaltig-
keitskirche ausliegen.

Ärztliche Bereitschaftspraxen 
In Notsituationen, falls der Haus-
arzt oder andere behandelnde 
Ärzte nicht erreichbar sind: 
St. Vincenz und Elisabeth Hospi-
tal, An der Goldgrube 11, 55131 
Mainz, Telefon: 116 117 (ohne Vor-
wahl, kostenfrei) Öffnungszeiten: 
Mo. 19 Uhr bis Di. 7 Uhr, Di. 19 Uhr 
bis Mi. 7 Uhr, Mi. 14 Uhr bis Do. 7 
Uhr, Do. 19 Uhr bis Fr. 7 Uhr. Fr. 16 
Uhr bis Mo. 7 Uhr. Samstags und 
sonntags durchgängig. Feiertage: 
Vom Vorabend des feiertags, 18 
Uhr, bis zum Folgewerktag, 7 Uhr. 
Nacht-, Sonntags- 
und Feiertagsdienste der 
Mainzer Krankenhäuser 
Für die stationäre Aufnahme und 
die ambulante Notfallversorgung 
sind an allen Tagen dienstbereit: 
Universitätsmedizin der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz  
Langenbeckstraße 1,  
55131 Mainz,  

Tel.: 06131/17-0,  
www.klinik.uni-mainz.de 
St. Vincenz und Elisabeth  
Hospital  
An der Goldgrube 11,  
55131 Mainz  
Tel. 06131/575-0,  
Fax: 06131/575-1117, 
www.katholisches-klinikum-mz.de 
 
Notarzt, Rettungsdienst, 
Krankentransporte 
können über die Tel.-Nr. 
06131/19222 angefordert wer-
den. 
 
Notdienst-Regelung 
der Mainzer Kinderärzte 
mittwochs, an Wochenenden 
sowie an Feiertagen 
Dienstbereit sind: 
Am Samstag, 12. und Sonntag, 
13. Oktober 2019: 
Drs. Habermehl, Neue Mainzer 
Straße 76–78, Mainz-Hechts-

heim, Telefon 06131/504600 und 
507500; 
Am Mittwoch, 16. Oktober 2019: 
Drs. Hilbert/Wenzel, Hindemith-
strasse 29, 55127 Mainz, Telefon 
06131/71777. 
Die Anschriften der Notdienst 
versehenden Kinderärzte kön-
nen auch über den Anrufbeant-
worter des eigenen Kinderarztes 
beziehungsweise die der ande-
ren praktizierenden Kinderärzte 
in Erfahrung gebracht werden. 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Zu erfragen über: Ärztliche Not-
falldienstzentrale Ingelheim, Te-
lefon 06132/19292. Der für drin-
gende Fälle eingerichtete Wo-
chenend-Notfalldienst beginnt 
am Samstag um 8 Uhr und endet 
am Montag um 8 Uhr. An Feierta-
gen wird analog verfahren. Die 
dienstbereiten Zahnärzte haben 
an diesen Tagen folgende feste 

Sprechstunden eingerichtet: 10 
bis 11 Uhr und 16 bis 17 Uhr. Es 
wird gebeten, den Notfalldienst 
möglichst während dieser 
Sprechstunden unter Vorlage der 
Krankenversichertenkarte (KVK) 
in Anspruch zu nehmen. 
 
Apotheken-Notdienst 
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden. 
In Budenheim sind die Ansagen 
über das Festnetz mit der Tel.-Nr. 
01805–258825– + Postleitzahl, 
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über 
das Mobilfunknetz muss die 
Nummer 180–5–258825–55257 
verwendet werden. 
 
Giftnotruf Mainz 
Telefon 06131/19240 
  (Angaben ohne Gewähr)

Heimat-Zeitung - JA, bitte!
Wer den Aufkleber „Keine kostenlosen Zeitungen“ auf seinem Briefkasten hat, aber trotzdem die 
Heimat-Zeitung Budenheim bequem nach Hause erhalten möchte, kann dies ganz einfach unter der 
E-Mail-Adresse heimatzeitung@rheingau-echo.de mitteilen und erhält bei Angabe seiner Adresse einen
Aufkleber mit dem Logo der Heimat-Zeitung. Wird dieser auf dem Briefkasten angebracht, ist das 
für unsere Austräger das Signal, dort auch eine Zeitung mit allen wichtigen Informationen aus 
Budenheim einzuwerfen.

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM
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Jahreshauptversammlung beim Fußballverein 
Der FV 1919 Budenheim zum Abschluss des Jubiläumsjahres mit neuem Vorstand  
Budenheim. – 50 Vereinsmitglie-
der folgen der Einladung zur dies-
jährigen Jahreshauptversamm-
lung des FV 1919 Budenheim und 
wurden in Vertretung für den Vor-
stand von Schriftführer Jörg Krä-
mer auf dem Sportgelände be-
grüßt. In seinem zusammenfas-
senden Rückblick ging Krämer 
nicht nur auf die sportlichen Aktivi-
täten der Mannschaften ein, son-
dern auch auf die sonstigen Be-
triebsamkeiten, mit denen sich 
der Fußballverein auch in den ver-
gangenen Monaten positiv prä-
sentieren konnte. Allem voran 
stand in diesem Jahr das 100-jäh-
rige Vereinsjubiläum sowie der 
Aufstieg der 1. Mannschaft in die 
A-Klasse. 
Dem FV Budenheim gehören der-
zeit 552 Mitglieder an, von denen 
233 in der Jugendabteilung sind. 
Den Verantwortlichen war es ins-
besondere im Jubiläumsjahr 
wichtig, das Außengelände zu re-
novieren und den Bau einer Ge-
schäftsstelle zu realisieren. Die 
Sanierung und Neugestaltung der 
Umkleideräume konnte in diesem 
Jahr leider nicht umgesetzt wer-
den, steht aber auf der Prio-Liste 
auf Platz 1. 
Zum 100-jährigen Vereinsbeste-

hen wurde am Fastnachtsumzug 
sowie am 1.000-jährigen Fährfest 
teilgenommen. Der Höhepunkt 
war ganz sicher das Jubiläums-
wochenende, an dem viele Ver-
einsmitglieder, Besucher und Eh-
rengäste gemeinsam in der Wald-
sporthalle und auf dem Sportplatz 
feierten.  
Jörg Krämer sprach im Namen 
des gesamten Vorstandes allen 
Beteiligten und den vielen Helfern 
seinen ausdrücklichen Dank aus. 
Ohne die vielen Unterstützerin-
nen und Unterstützer rund um das 
Vereinsgeschehen wäre die Be-
wältigung aller anfallenden Arbei-
ten nicht möglich.  
Jugendleiter Ricardo Krause zog 
ebenfalls eine positive Bilanz und 
freute sich über unverändert viele 
Kinder und Jugendliche beim 
Fußballverein. Krause bedankte 
sich bei den Trainern für ihre gute 
Arbeit und besonders auch bei 
den Eltern der Kinder und Ju-
gendlichen, die immer wieder ihre 
Hilfe anbieten, sei es beim Ver-
kauf, bei Kuchenspenden oder bei 
Fahrten zu den Auswärtsspielen. 
Auch ohne die Unterstützung der 
Sponsoren und Werbepartner wä-
ren viele Dinge nicht möglich ge-
wesen. Gesucht werden derzeit 

dringend Trainerinnen oder Trai-
ner für den Bereich der Kleinsten, 
den Bambini. Interessierte sind 
aufgefordert, sich beim Verein zu 
melden.  
Der Ressortleiter der Aktiven des 
FVB, Manfred Thöne würdigt nicht 
nur die sportliche Leistung der 
Spieler und den gelungenen Auf-
stieg passend zum Jubiläumsjahr, 
sondern auch das zahlreiche Er-
scheinen an diesem Abend und 
den professionellen Auftritt der 
gesamten Mannschaft im Rah-
men der akademischen Feier.  
Mit dem neuen Trainer Patrick Bie-
ger liegt die 1. Mannschaft zum 
jetzigen Zeitpunkt auf dem 2. Ta-
bellenplatz, so dass sich der Ver-
ein bei konstanter Leistung zum 
Saisonende eine Platzierung un-
ter den ersten sechs vorstellen 
kann.  
Die 2. Mannschaft steht unver-
ändert unter der Leitung von Trai-
ner Stefan Moos und wurde mit 
Spielern aus der A-Jugend ver-
stärkt. Mit dem guten Teamgeist 
und einer größeren Trainings-
beteiligung sollte das Potential 
der Mannschaft künftig besser ab-
gerufen werden können.  
Darüber hinaus stellen die „Alten 
Herren“ unverändert einen Aktiv-

Posten des Vereins dar. Neben 
dem Trainings- und Spielbetrieb 
wird das gemütliche Beisammen-
sein nach dem Training und au-
ßerhalb des Sportplatzes regel-
mäßig gepflegt.  
Nach der Entlastung des bisheri-
gen Vorstandes standen in die-
sem Jahr entsprechende Neu-
wahlen an. In teilweise geheimer 
Stimmabgabe entschieden sich 
die anwesenden Vereinsmitglie-
der für den nachfolgend auf-
geführten Personenkreis in der 
künftigen Vereinsverantwortung.  
Geschäftsführender Vorstand: 
1. Vorsitzender:   Frank Dörr; 2. Vor-
sitzender:   Jürgen Hannappel; 
Schatzmeister:   Philipp Ernst; 
Stellv. Schatzmeisterin:  Kerstin 
Ebert; Schriftführer:    Vincent 
Weiss; Stellv. Schriftführerin:  Ale-
xandra Thiers; Jugendleiter:    Ri-
cardo Krause. 
Erweiterter Vorstand:  
Ressortleiter Aktive:   Manfred 
Thöne; Ressortleiter AH:   Matthias 
Schmidt; Beisitzer 1:    Günter 
Schmidt; Beisitzer 2:    Willi Lemb; 
Beisitzer 3:    Oliver Schneider; Bei-
sitzer 4:    Frank Held; Beisitzer 5:     
David Höhndorf; Beisitzer 6:    Uwe 
Amberger.

Theaterverein gerät „ Außer Kontrolle“ 
„Pank&Ratius“ startet den Vorverkauf für seine Herbstkomödie 
Budenheim. – Es geht drunter 
und drüber im Leben des briti-
schen Staatstministers Richard 
Willey. Doch nicht die Politik im ab-
trünnigen Inselstaat macht dem 
Konservativen derzeit das Leben 
schwer, sondern die außerehe-
liche Abenteuersuche. Aus-
gerechnet mit der Sekretärin des 
Oppositionsführers, dem Labour-
Chef hat er sich in der Suite des 
Westminster-Hotels zum stim-
mungsvollen Tete-a-tete verabre-
det.  
Aber das Schicksal meint es nicht 
gut mit ihm, dafür umso besser mit 
dem Publikum, das den ins Tru-
deln geratenen Willey begleitet bei 
seinen irrwitzigen und im wahrsten 
Sinne halsbrecherischen Ver-
suchen, sein nicht zustande ge-
kommenes Verhältnis vor seiner 
Ehefrau, einem misstrauischen 
Hoteldirektor und unerwarteten 
Besuchern zu verbergen. Dabei ist 

ihm das Publikum immer einen 
Schritt voraus und weiß ein biss-
chen mehr. 
Ray Cooneys rasante Türenkomö-
die aus dem Jahr 1990 bedient 
sich ausgiebig der absurden Ko-
mik, die das Markenzeichen des 
1932 in London geborenen Autors 
ist. Was die Screwball-Komödie 
dem Hollywoodfilm ist, sind die 
Stücke von Cooney dem Theater. 
Auf der Bühne von „Pank&Ratius“ 
war er 2007 mit der Komödie „Jetzt 
nicht, Liebling” vertreten. Trocke-
ner britischer Humor und wenig 
Respekt vor den Schrullen und 
Marotten seiner Landsleute ma-
chen die Komödien von Cooney zu 
ungebrochenen Lieblingen des 
Boulevard – auf Profi- wie Ama-
teurbühnen.  
Das Jahr 1990 gab Ray Cooney 
übrigens mehr als einen Anlass 
sich ausgiebig über das damals 
von Turbulenzen und Kabinetts-

umbildungen geschüttelte Unter-
haus herzumachen. Ganze sechs 
Mal musste Premierministerin 
Margaret Thatcher ihr Kabinett 
umbilden, bevor sie im November 
schließlich ihren Rücktritt gezwun-
genermaßen bekannt gab. Nichts 
schien sicher in der britischen Poli-
tik im Jahr 1990. Die damaligen 
Spitzenpolitiker tauchen nament-
lich auch in Cooneys Komödie auf. 
 
Ärmel hoch und aktualisiert! Das 
war der Anspruch für die Buden-
heimer Inszenierung bei Proben-
beginn Anfang des Jahres. Es 
braucht nun nicht viel Phantasie, 
um sich auszumalen, wie oft Text-
passagen seit den ersten Proben 
im März schon geändert und ak-
tualisiert und um neue politische 
Akteure erweitert und wieder ge-
ändert und erneut umgeschrieben 
werden mussten, weil es auf der 
Insel politisch wieder einmal rund 

geht. Und es ist damit zu rechnen, 
dass bis zur Premiere am 15. No-
vember noch weiter geändert und 
erneuert und umgeschrieben 
wird. 
Es spielen: Robert Brand, Lars 
Kern, Simone Wittenstein, Tho-
mas Hövelmann, Gerrit Pawliczak, 
Dirk Horstmann, Annette Lang, Il-
ka Münzenberg und Elisabetta 
Iozzelli-Reinhart. Regie führen 
Guido Paefgen und Bianca Wolf. 
Premiere: 15. November um 20 
Uhr im Theatersaal von 
„Pank&Ratius“. Weitere Termine 
sind am 16., 22., 23., 29. und 30. 
November sowie am 10. und 12. 
Januar 2020. Einlass jeweils um 
19.30 Uhr. Die Abendkasse öffnet 
ab 19 Uhr. Karten zum Preis von 
10 Euro (ermäßigt acht Euro) sind 
erhältlich bei Schreibwaren Lang 
oder können online vorbestellt 
werden (www.pankundrati-
us.com).
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Gemeinsames Frühstück 
Erntedankfeier im Kindergarten Budenzauber 
Budenheim. – Am 2. Oktober fei-
erten die Kinder des evangeli-
schen Kindergartens Erntedank 
in Form eines gemeinsamen 
Frühstücks und Besuchs in der 
evangelischen Kirche. 
Von den Erziehern der Einrich-
tung wurde das Frühstück kindge-
recht vorbereitet und zu einem 
Büfett aufgebaut. Die Kinder hat-
ten die Wahl zwischen Käsebröt-
chen, Gurke, Karotten, Paprika 
und Tomaten sowie Äpfeln, Bir-
nen, Pflaumen und verschiede-
nen Sorten Marmelade. 
Am Tag zuvor kauften die Kinder 
der „Sonnenstrahlgruppe“ mit ih-
ren Erziehern beim ortsansässi-
gen Bauern das Obst und Gemü-
se ein. Dies wurde von den Kin-
dern ausgesucht und benannt. 

Nach dem Frühstück trafen sich 
alle Kindergartenkinder und Er-
zieher in der Kirche und bestaun-
ten den Erntedanktisch. Unter An-
leitung von Pfarrer Dr. Volkmann 
benannten die Kinder die ver-
schiedenen Obst und Gemüse-
sorten und erfuhren in Form einer 
kleinen Geschichte die Herkunft 
der Trauben und Kartoffeln. Zum 
Abschluss sangen die Kinder ge-
meinsam das Lied „Hejo spann 
den Wagen an…“ und das ihnen 
bekannte Lied aus der wöchent-
lich stattfindenden Kinderstunde: 
„Vom Aufgang der Sonne…“. 
Die Kinder durften die gespende-
ten Lebensmittel vom Erntedank-
tisch der Kirche zur weiteren Ver-
arbeitung mit in den Kindergarten 
nehmen. 

  (Fotos: M. Junghans)

Buchvorstellung 

Globalismus seit den Griechen 
Ob wir es wollen oder nicht. Das 
Schlagwort der „Globalisierung“ 
mag jüngeren Datums sein, doch 
die Welt ist bereits lange globali-
siert. Das zeigt auch das Buch von 
Angelos Chaniotis. unter dem Titel 
„Die Öffnung der Welt – Eine Glo-
balgeschickte des Hellenismus“. 
Angelos Chaniotis erzählt in sei-
nem Buch die Geschichte des 
Hellenismus neu und beschreibt 
ihre weitreichenden Folgen. Da-
bei eröffnet er erstaunliche Paral-
lelen zu unserer heutigen Gesell-
schaft. Er betrachtet dabei ein 
wahrhaft kosmopolitisches Zeit-
alter – von Alexander dem Gro-
ßen (323 v. Chr.) bis zu dem römi-
schen Kaiser Hadrian (138 n. 
Chr.). Alexander der Große öff-
nete die Grenzen nach Osten, bis 
ans Ende der Welt, bis nach In-
dien. Mit ihm beginnt die Vernet-
zung großer Teile Europas, 
Asiens und Nordafrikas. 
Globalisierung, Megacities, Multi-
kulturalismus – die Epoche des 
Hellenismus hat die Weichen für 
die Moderne gestellt und so die 
damalige Welt erstmals buchstäb-
lich geöffnet. Der renommierte Al-
thistoriker Angelos Chaniotis 
macht die kulturellen Verbindun-
gen sichtbar, die mit dem Tod Ale-
xander des Großen einsetzten. 
Dabei weist er nach, wie sehr der 
Hellenismus bis in die Zeit des rö-
mischen Kaisers Hadrian hinein-
wirkte und setzt somit eine neue 
Epochengrenze für die Zeit einer 
eindrücklichen kulturellen Vielfalt, 
Vernetzung und einer ungeahn-
ten Modernität. 
Alexander der Große hinterließ 
kein dauerhaftes Weltreich, aber 
die Voraussetzung für ein Netz-
werk von Stadtstaaten, das eine 
Zeit der Blüte hervorbrachte: die 
Epoche des Hellenismus mit ihren 
städtischen Lebensformen, kultu-
rellen Erneuerungen, technologi-
schen Fortschritten und der An-
gleichung von Sprache, Religion 
und Institutionen. Auf seiner pa-
ckenden Reise durch die Regio-
nen des Hellenismus – von Italien 
und Russland über Äthiopien bis 
nach Afghanistan – legt der Pro-
fessor am Institute for Advanced 
Study in Princeton erstaunliche 
Parallelen zu unserer Gegenwart 
der Globalisierung, des Populis-
mus und der sozialen Konflikte of-
fen. 
Angereichert mit Geschichten 
und Anekdoten entsteht so ein fa-

cettenreiches und faszinierendes 
Panorama des Hellenismus. Auf 
Grundlage von Quellen aus Lite-
ratur, Inschriften und archäologi-
schen Funden gibt Chaniotis Ein-
blicke in Alltag, Politik, Kultur und 
Wissenschaft.  
Er gibt dadurch auch eine Fülle 
von Denkanstößen für den Begriff 
der Modernität zumal er in der Ab-
folge der Geschichte auf wieder-
kehrende Widersprüche trifft das 
Fortbestehen von Traditionen ver-
sus technologische Revolutionen, 
Rationalität versus Aberglaube, 
Monarchie versus Volksteilhabe. 
Der Autor Angelos Chaniotis hat 
nach Stationen an der New York 
University, der Universität Heidel-
berg und der Universität Oxford 
seit 2010 eine Professur am Insti-
tute for Advanced Study in 
Princeton inne. 
Chaniotis gilt international als ei-
ner der Vordenker der Alten Ge-
schichte. Der Grieche hat sich ins-
besondere auf die hellenistische 
Geschichte und die griechische 
Epigraphik spezialisiert. Chaniotis 
wurde mehrfach ausgezeichnet, 
u. a. mit dem Phönix-Orden der 
griechischen Republik, dem For-
schungspreis des Landes Baden-
Württemberg und dem Anneliese-
Maier-Forschungspreis der Ale-
xander von Humboldt Stiftung. 

Angelos Chaniotis: Die Öffnung 
der Welt – Eine Globalgeschich-
te des Hellenismus, 528 Seiten, 
38 Illustrationen, schwarz-weiß, 
wbg Theiss Verlag, ISBN: 
978–3–8062–3993–5, Preis: 35 
Euro.
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Mit Qigong die Lebensenergie wecken 
Atmung, Beweglichkeit und Vitalität mit Qigong verbessern 
Budenheim. – Christof Weis ist 
Übungsleiter der Budenheimer 
Sportgemeinschaft 1960 e.V. 
(BSG). Im Gespräch mit der BSG-
Vorsitzenden M. Bockenheimer-
Winter gibt er Auskunft über seine 
Arbeit in den Qigong-Gruppen: 
„Christof, seit wie viel Jahren 
arbeitest du als Übungsleiter in 
den Qigong-Gruppen der 
BSG?“ 
„Ich bin seit 2012 lizenzierter 
Übungsleiter im Reha-Sport und 
habe die Qigong -Gruppen in Bu-
denheim aufgebaut. Mit Qigong 
kam ich das erste Mal 1995 in Be-
rührung.  
„Was bedeutet Qigong und wie 
wirkt es sich auf die Übenden 
aus?“ 
„Mit Qigong bezeichnet man 
Übungsmethoden, durch die der 
Übende lernt, das Qi zu fühlen, es 
zu vermehren, zu stärken und zu 
leiten. Wir beschäftigen uns hier 
mit dem „weichen“ Qigong. Die 
sanften, fließenden Übungen er-
höhen die Geschmeidigkeit von 
Gelenken und Muskeln, vertiefen 
die Atmung und bringen den Geist 
zur Ruhe. Mit Qigong wird der Qi-
Fluss angeregt und die Gesund-
heit gestärkt. Beim achtsamen, 
konzentrierten Üben wird zudem 
die Körperwahrnehmung ge-
schult.“ 
„Welche besonderen Ereignis-
se des vergangenen Jahres 
kannst du nennen?“ 
„In jedem Jahr findet vor der Som-
merpause Qigong im Garten der 
Pankratiuskirche statt. Die beson-

dere Atmosphäre im Schatten der 
alten Bäume mit den Gruppenteil-
nehmern lassen den Abend bei ei-
nem gemütlichen und kulinari-
schen Beisammensein ausklin-
gen. Nach der Sommerpause (ei-
ne Woche vor Beginn des neuen 
Schuljahres) treffen sich die bei-
den Gruppen zum Üben im Gar-
ten der Dreifaltigkeitskirche.“ 
„Wann findet das Qigong statt 
und in welchen Räumlichkei-
ten?“ 
„Ich leite 2 Qigong-Gruppen, die 
immer montags in der alten Schul-

  (Foto: Budenheimer Sportgemeinschaft)

turnhalle stattfinden: 18 und 19.15 
Uhr. Positiv in der alten Schulturn-
halle ist der Holzfußboden, der zu 
einem angenehmen Raumklima 
beiträgt.“ 
„Welche Kosten kommen auf 
Interessierte zu?“ 
„Der Monatsbeitrag in der BSG 
beträgt sechs Euro monatlich. Der 
Beitrag beinhaltet, dass alle ande-
ren Angebote des Vereins mit ge-
nutzt werden können – ohne Zu-
zahlung! Interessierte sind zum 
Schnuppern herzlich willkom-
men.“ 

Wein und Gesang 
Budenheim. – Am Samstag, 19. 
Oktober, 16 Uhr, bietet die „Sän-
gervereinigung 1860 Budenheim“ 
den Budenheimern eine Ver-
anstaltung, die es so wahrschein-
lich noch nicht gegeben hat: Chor-
gesang und Wein. Beides passt 
perfekt zusammen, ist sehr be-
liebt, und wird an einem geselligen 
Nachmittag in lockerer und freund-
schaftlicher Atmosphäre zusam-
mengebracht. 
In der Waldsporthalle singen rund 
200 Sängerinnen und Sänger in 
sechs Chören aus Walluf, Bier-
stadt, Medenbach, Udenheim und 
Budenheim ein abwechslungsrei-
ches und breitgefächertes Unter-
haltungsprogramm. Zwischen ih-
ren Auftritten, die jeweils etwa 15 
Minuten dauern, präsentieren die 
Weingüter Wolf aus Schwaben-
heim und Klerner aus Walluf dem 
Publikum insgesamt vier aus-
gewählte Weine. Bei dieser Wein-
probe wird dann jeweils fachkun-
dig erläutert, welchen Wein man 
kostet. Der Eintritt zum Chorkon-
zert ist frei, wer an der Weinprobe 
teilnehmen möchte, zahlt am Ein-
gang sechs Euro. Für Essen sorgt 
in bekannter Qualität die Sänger-
vereinigung Budenheim unter an-
derem mit Handkästatar, Spunde-
käs, Brezeln und Würstchen. Zu 
trinken gibt es verschiedene Wei-
ne, Winzersekt und Prosecco von 
den Weingütern Klerner und Wolf 
sowie Traubensaft. 
Wer an der Weinprobe nicht teil-
nehmen möchte, kann natürlich 
trotzdem die Weine der vorstellen-
den Winzer verkosten und kaufen. 
Der Nachmittag, der Wein und Ge-
sang musikalisch zusammenb-
ringt, soll anschließend gemütlich 
ausklingen.

Nie zu alt fürs Internet 
Neuauflage des Ratgebers für Internetneulinge 
(VZ-RLP) – Viele ältere Men-
schen haben Vorbehalte, wenn 
es um das Internet geht. Sie sind 
unsicher, wie es um die Sicher-
heit bestellt ist, und haben Sor-
gen um ihre Daten, wenn sie sich 
bei einem Online-Dienst anmel-
den. 
Die Broschüre „Nie zu alt fürs In-
ternet“ will Internetneulinge auf 
dem Weg in die weltweite Vernet-
zung unterstützen. Das Bundes-
ministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend (BMFSFJ) 
gibt diesen Ratgeber seit 2014 in 
Zusammenarbeit mit der Verbrau-
cherzentrale Rheinland-Pfalz he-
raus. Die Broschüre ist jetzt auch 

in Leichter Sprache erhältlich. 
Möglichst klar und knapp und mit 
Grafiken versehen erklären Ex-
pertinnen und Experten der Ver-
braucherzentrale Rheinland-
Pfalz, wie die ersten Schritte ins 
Internet aussehen und welche 
vielen Möglichkeiten das Netz zu 
bieten hat. Daneben enthält die 
Broschüre eine Übersicht über 
hilfreiche Adressen und mögliche 
Ansprechpartner bei Fragen und 
Problemen sowie Hinweise zu 
Schulungs- und Kursangeboten, 
die Seniorinnen und Senioren be-
hilflich sein können.  
Anfang des Jahres ist die Bro-
schüre zusätzlich in leichte Spra-

che übersetzt worden, um ins-
besondere die vielen älteren und 
hochbetagten Menschen mit Be-
einträchtigungen sowie ältere Mi-
grantinnen und Migranten mit 
Sprachschwierigkeiten zu unter-
stützen. 
Beide Versionen des Ratgebers 
sind in den rheinland-pfälzischen 
Beratungsstellen der Verbrau-
cherzentrale kostenlos erhältlich. 
Auf der Internetseite des 
BMFSFJ können sie kostenfrei 
als Printexemplar bestellt oder als 
PDF heruntergeladen werden: 
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/ser-
vice/publikationen/nie-zu-alt-fu-
er-das-internet-/133258.
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Zu Fuß durch zwei Jahrtausende 
Jahrgang 1957/58 besuchte die Nibelungenstadt Worms 
Budenheim. – Dass Worms die 
Nibelungenstadt ist, weiß wohl je-
der! Hier war es, wo sich Kriemhild 
und Brunhild stritten und Hagen 
den heimtückischen Plan zu Sieg-
frieds Ermordung schmiedete. 
Doch die Mitglieder des Jahr-
gangs 1957/58 wollten ein biss-
chen mehr über diese Stadt erfah-
ren. 
Los ging es am Mainzer Haupt-
bahnhof mit dem zweiten Zug, da 
der erste – welch eine Über-
raschung – mal wieder ausgefal-

  (Fotos: Birgit Malmquist)

ten „Sehturm“ alles über Inhalt 
und Entstehung der Sage erzählt. 
Im „Hörturm“ werden sprach- und 
literaturhistorische Hintergründe 
erklärt. Der sehr informative 
Rundgang schließt mit einem ein-
drucksvollen Panorama über 
Worms. 
Nach soviel Information waren al-
le hungrig und durstig, und es ging 
zum Essen mit Bierprobe zur 
Brauerei Hagenbräu. Hier bekam 
man noch viele Infos zum Bier-
brauen, und konnten einige Sor-
ten und sogar einen Bierbrand 
probieren. 
Nach Shopping, Kaffeetrinken 
oder Eisessen traf sich die ganze 
Gruppe zum Abschluss im Res-
taurant „Hinz & Kunz“, bevor es 
fröhlich wieder Richtung Mainz 
ging. 

len war. Die Gästeführerin und 
Jahrgangskollege Peter erwarte-
ten die Gruppe schon, und nun 
gab es wissenswerte Details über 
die Wormser Stadtgeschichte. 
Das erste Ziel war der jüdische 
Friedhof, der auch der älteste 
Friedhof Europas ist. Viele be-
kannte Rabbiner wurden dort bei-
gesetzt. Leider konnte man ihn 
nicht betreten, da Samstag war, 
und die Männer hatten die Kippa 
umsonst aufgesetzt. 
Anschließend ging es weiter zum 

schönsten Beispiel der Romanik, 
dem herrlichen Kaiserdom. Dieser 
ist zwar nicht so überwältigend 
wie der Mainzer Dom, aber doch 
von recht stattlichem Ausmaß und 
recht beeindruckend. 
Die Führung ging zum Luther-
denkmal. Dort erfuhr man, dass 
Worms auch als schicksalhafte 
Lutherstadt beschrieben wird. 
Hier berief sich der Reformator 
1521 auf sein Gewissen. 
Am Nibelungenmuseum war die 
Stadtführung zu Ende, und man 
konnte selbstständig das Mu-
seum erkunden. Ein sehr futuristi-
scher Museumsneubau an der 
mittelalterlichen Stadtmauer, in 
dem der jahrhundertealte Mythos 
mittels digitaler Medien zu neuem 
Leben erweckt wird. Der Sprecher 
ist Mario Adorf, der mit seiner an-
genehmen Stimme im sogenann-
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Herbstausflug des DIF zum Eiswoogsee 
Fahrt mit „Stumpfwaldbahn Ramsen“ / Römische Speisen genossen 
Budenheim. – Der Vorstand des-
Deutsch-Italienischen Freundes-
kreises Budenheim 1990 e.V. 
(DIF) hatte für den letzten Sonn-
tag im September die Vereinsmit-
glieder zu einem Herbstausflug 
eingeladen. In diesem Jahr fand 
das angebotene Programm regen 
Zuspruch. Mit einer Rekordteil-
nehmerzahl von knapp 50 Per-
sonen startete man vom Buden-
heimer Rathaus aus in Richtung 
nördlicher Pfälzerwald. 
Nach gut einstündiger Fahrt kam 
die „Fuhre“ am Parkplatz Eis-
woogsee an. Dort beginnen zahl-
reiche gut angelegte Wanderwe-
ge. Die Teilnehmer teilten sich in 
zwei Gruppen. Eine Gruppe ging 
es gemütlich rund um den Stau-
see an, die andere unternahm ei-
ne etwas ausgedehntere Wan-
derung. Das Wetter hielt sich 
prächtig, und die Laune aller Teil-
nehmer war bestens. 
Am Eiswoogsee befindet sich ein 
Endbahnhof der „Stumpfwald-
bahn Ramsen“. Diese Feldbahn 
mit 60 Zentimeter Spurweite wird 
von einem Verein erhalten und be-
trieben. Früher gab es in dieser 
Region einen umfangreichen 
Feld- und Grubenbahnverkehr. 
Die Bahnen transportierten Kleb-
sand, Ton und Kies unter anderem 
zwischen Eisenberg und Ram-
sen. 
Nach den Wanderungen trafen al-
le am Bahnhof Eiswoogsee wie-
der zusammen. Spannend war die 
Frage, ob die ganze Gruppe für ei-

  (Fotos: Heribert Schäfer)

ne Fahrt in dem Bähnchen Platz 
finden würde. Der Lokführer war 
sehr freundlich und zeigte sich 
sehr flexibel. Kurzerhand hängte 
er einen vierten Wagen an sein 
Züglein an, das mit einer zweiach-
sigen Lok bespannt war. So konn-
ten alle an dieser lustigen Kurzrei-
se teilnehmen. Der Weg war hier 
das Ziel. Die Gleise liegen direkt 
auf einem Waldweg, die Strecken-
führung einer Bahn durch den 
Wald ist ungewöhnlich und schön. 
Unterwegs gab es für jeden ein 
Gläschen Wein vom Verein. So 
konnte den Fahrgästen selbst der 
zum Ende der Fahrt einsetzende 
Regen nichts anhaben. 
Dann ging es mit dem Bus weiter 
nach Dexheim. Der Besitzer des 
„Weinguts Historic“, Herr Blödel, 
empfing die Gruppe des DIF auf 
seinem Hof. Er führte selbst durch 
sein besonderes Weingut mit dem 
großen schönen Garten. Das 
Weingut nimmt unter anderem am 
Tag der offenen Gärten teil. Wie 
bereits seine Vorfahren interes-
siert sich Herr Blödel sehr für Ar-
chäologie und zeigte den Freun-
den des DIF seine Ausstellung 
von Originalfundstücken zum 
Thema „Die römische Wein- und 
Esskultur“. Platz fand die ganze 
Wandergesellschaft in der 
Straußwirtschaft in einer alten 
Kuhkapelle mit Kreuzgewölbe. 
Passend zum Ambiente probier-
ten viele Budenheimer die ange-
botenen römischen Speisen, die 
sich als sehr lecker erwiesen. Das 
gemeinsame Abendessen nutz-
ten die Vereinsmitglieder für rege 
Unterhaltung. So ging der wun-
derschöne Ausflugstag wieder 
einmal viel zu schnell zu Ende. 



Bioresonanz-Therapie 
Bioresonanz-Therapie – Was ist 
das eigentlich? Laut Wikipedia 
bedeutet Resonanz das ver-
stärkte Mitschwingen eines 
schwingungsfähigen Systems... 
Dieses „Mitschwingen“ eines 
Systems erleben wir unentwegt 
beim Hören. Schallwellen (Fre-
quenzen) aus der Umgebung 
bringen unser Trommelfell zum 
Schwingen. Diese Schwingun-
gen werden über mehrere Sta-
tionen ins Innere des Hörorgans 
weitergeleitet, wo sie schließlich 
über den Hörnerv ins Gehirn ge-
langen und zu der vertrauten 
Hörempfindung führen. Aller-
dings geht unser Trommelfell le-
diglich mit einem bestimmten 
Schallwellenspektrum „in Reso-
nanz“. Was außerhalb dieses 
Frequenzbereiches liegt, kön-
nen wir nicht hören. 
Sehen ist möglich, wenn Licht-
wellen vorhanden sind. Im Dun-
keln sehen wir nichts. Eine weite-
re bekannte Reaktion auf 
Schwingungen, ist die Braunfär-
bung der  
Haut in der Sonne. Hierbei wird 
in speziellen Zellen Melanin her-
gestellt. Ebenso das wichtige Vi-
tamin D. Beides ist abhängig von 
der Sonnen-Strahlung auf die 
Haut. 
Weniger bewusst ist, dass Flim-
merhärchen im Bronchialtrakt im 
Gleichtakt schwingen müssen, 
um das Sekret erfolgreich in die 
richtige Richtung zu transportie-
ren. Geraten diese Flimmerhär-
chen „aus dem Takt“, kommt der 
Abtransport des Sekretes ins 
Stocken. 

Diese Beispiele zeigen, dass un-
ser Körper selbst ein schwingen-
des Medium ist, das auf Schwin-
gungen aus der Umwelt ange-
wiesen ist und auf diese reagiert. 
Jedes Lebewesen, jedes Organ, 
jeder Stoff besitzt ein eigenes 
spezifisches Schwingungsmus-
ter. Zahlreiche Schwingungs-
muster von Organen, Pflanzen, 
Bakterien, Viren, Pilzen, aber 
auch Umwelttoxinen sind im Bio-
resonanz-Gerät gespeichert und 
können wie die Musik auf einer 
CD abgerufen werden, um sie 
therapeutisch zu nutzen. Über 
einen speziellen Applikator wer-
den dem Körper des Patienten 
ausgewählte Schwingungsmus-
ter angeboten. Durch die er-
zeugte Resonanz kann Heilung 
in Gang gesetzt und unterstützt 
werden. Die Anwendung ist völ-
lig schmerzfrei uns somit auch 
für kleinste Kinder möglich. 
Die Bio-Resonanz-Therapie ist 
in der klassischen Medizin nicht 
anerkannt und wird somit auch 
von Krankenversicherungen 
nicht erstattet. 

Physiotherapie bewegt! 

Wer hat das noch nicht gespürt, 
wenn Hüfte, Schulter oder Rü-
cken oder auch der Kiefer nicht 
mehr mitspielen? Dann hilft oft 
anfangs eine manuelle Therapie 
oder eine andere fundierte Inter-
vention. Diese wird dann mit akti-
ven Einheiten ergänzt. Die Ge-
sundheit kann somit verbessert 
oder sogar vollständig wieder 
hergestellt werden. 

Um den erreichten Zustand zu 
erhalten, ist Eigenaktivität sehr 
wichtig. Alle körperlichen Syste-
me, sämtliche Zellen des Kör-
pers brauchen kontinuierliche 
Bewegung. So benötigen Kinder 
für ein gutes Wachstum von Kno-
chen, Bändern und Gelenken 
Bewegung. Bei Erwachsenen 

benötigen die Bandscheiben al-
ternierende Belastung; durch 
Bewegung. Die Knochen benöti-
gen in jeder Lebensphase Be-
wegung und Belastung um ge-
sund zu bleiben. 
Daher gilt: Bleiben Sie „in Bewe-
gung!“.



Mit kompressiven Strümpfen leichtfüßig durch den Tag 
Bewegungsmangel wird oft mit 
Berufen in Verbindung gebracht, 
in denen Menschen viel sitzen – 
also vorwiegend mit Tätigkeiten 
im Büro. Doch auch wer den 
ganzen Tag auf den Beinen ist 
wie beispielsweise Verkäufer, 
Krankenschwestern, Friseure 
…, hat nicht automatisch ausrei-
chend Bewegung: In vielen Be-
rufen heißt „auf den Beinen sein“ 
schlichtweg lange und viel Ste-
hen. Für die Venen bedeutet das 
ebenso Stress wie langes Sit-
zen, denn nur im Gehen unter-
stützen die Muskeln in den Bei-
nen den Rücktransport des Blu-
tes zum Herzen. Am Abend zeigt 
sich diese Belastung in Form 
von müden, schweren Beinen 
und geschwollenen Knöcheln. 
Ausgleichende Bewegung, 
Gymnastik oder auch modische 
Strümpfe mit kompressiver Wir-
kung von BELSANA, die es ex-
klusiv in der Apotheke – zum 
Beispiel Ihrer Fortuna-Apotheke 
– gibt, beugen den Beschwer-
den gezielt vor. 
Die Venen transportieren rund 
7.000 Liter Blut täglich entgegen 
der Schwerkraft aus den Füßen 
zurück zum Herzen. Dabei sind 
sie auf die Unterstützung durch 
die Muskulatur in den Beinen an-
gewiesen: Bei jedem Schritt 
massieren die Muskeln die Ve-
nen und drücken so das Blut von 
unten nach oben. In den Gefä-
ßen verhindern Venenklappen, 
die wie Rückschlagventile funk-
tionieren, dass das Blut wieder 
zurückfließt. Bei Bewegungs-
mangel kommt dieser Transport-
mechanismus ins 
Stocken und Blut staut sich in 

den Beinen. Mit der Zeit dehnen 
sich die Gefäße und die Venen-
klappen schließen nicht mehr 
dicht. Die Folge: Immer mehr 
Blut versackt in den Beinen. Es 
kommt zu Schweregefühlen, ge-
schwollenen Knöcheln und 
Schmerzen. 
Bewegung, Gymnastik und 
Sport bringen den Blutfluss in 
den Beinen wieder in Schwung. 
Doch im Alltag bleibt oft trotz al-
ler guten Vorsätze wenig Zeit für 
ausreichend Aktivität. Daher 
sind kompressive Strümpfe – 
zum Beispiel von BELSANA – ei-
ne gute Möglichkeit, die Venen 
sanft und wirkungsvoll zu entlas-
ten und den Blutfluss in den Bei-
nen zu unterstützen. 
Kompressive Feinstrümpfe gibt 
es als Kniestrümpfe, Schenkel-
strümpfe und Strumpfhosen. Sie 
weisen einen spürbaren, vom 
Knöchel zum Knie beziehungs-
weise Oberschenkel hin abneh-

Brigitta Kuhn.  
  (Foto: Fortuna-Apotheke)

menden Druck auf. Dieser phy-
siologische Druckverlauf sorgt 
dafür, dass die Venenklappen 
besser schließen und fördert 
den Rücktransport des Blutes 
zum Herzen. Voraussetzung für 
eine optimale Wirkung ist, dass 
die kompressiven Feinstrümpfe 
gut passen und glatt am Bein sit-
zen. 
Außerdem gibt es Kompressi-
onsstrümpfe mit unterschiedli-
cher Stützstärke, die bei bereits 
bestehender Venenerkrankung 
angezeigt sind und mit entspre-
chender Diagnose vom Arzt auf 

Rezept verordnet werden kön-
nen. An Hand dieser Verordnung 
werden unter anderem in darauf 
spezialisierten Apotheken – wie 
zum Beispiel Ihrer Fortuna-Apo-
theke – die exakten Maße Ihre 
Beine und Füße von Frau Petra 
Malzer aufgenommen.  
Ein Strumpfspezialist fertigt Ihre 
individuellen Maßstrümpfe 
innerhalb weniger Tage für Sie 
an; Ihre Fortuna-Apotheke in  
Budenheim übergibt sie Ihnen 
für einen Alltag ohne Bein-
beschwerden am Abend. 



Wir haben Grund zu feiern –  
feiern Sie mit! 
Bereits seit 50 Jahren steht Ih-
nen Optik Roer rund um das 
Thema gutes Sehen zur Seite. 
Unser Familienbetrieb wurde 
1969 in Mainz gegründet und 
seit nun 2 1/2 Jahren fühlen wir 
uns in Mombach sehr wohl. 
Feiern Sie mit und lösen Sie un-
sere attraktiven Jubiläumsgut-
scheine beim Kauf einer neuen 
Brille oder Sonnenbrille ein. Wir 
freuen uns auf unsere treuen 
Kunden, sowie auf viele neue 
Gesichter, für die wir fachkundig 
und stilsicher die richtige Brille 
finden. Mit eigener Werkstatt, 
qualifiziertem Personal und bes-
ter Technik sind wir außerdem 
bei Reparaturen und individuel-
len Anpassungen gerne für Sie 
da! 

Maßgeschneiderte 
Gleitsichtbrille – ein in-
dividuelles Meister-
stück. 

Augenüberprüfung mittels mo-
dernster 3D-Technik 
Mit dem innovativen Rodenstock 
DNEye®-Scanner schöpfen wir 
Ihr Sehpotential optimal aus. 
Das Ergebnis – ein schärferes 
und kontrastreicheres Sehen 
durch die Brille, was vor allem in 
der Dämmerung deutlich spür-
bar ist. 
Individualisierte Brillengläser 
durch revolutionäre Augenver-
messung. Profitieren Sie jetzt 
von unserem zinsfreien Jahres-
abo mit variabler Laufzeit für Ro-
denstock Markengläser inklusi-
ve DNEye®-Technologie. Für 
Gleitsichtbrillen schon ab 100 
Euro monatlich, oder für Einstär-
kenbrillen ab 50 Euro monatlich.

Jetzt 24 h am Tag für Sie erreichbar: Unsere Online-Filiale
Auf zwei Wegen können Sie jederzeit Ihre Medikamente vorbestellen:

Per App Meine Apotheke App

•  Vorbestellung per Rezeptfoto, Barcodescan oder Arzneimittelauswahl 
aus Datenbank - auch über Sprache

•  Check auf Wechselwirkungen
•  Persönlicher Einnahmeplan
•  Infothek mit Informationen zu Arzneimitteln und Erkrankungen

Einfach die App installieren und mit der Apotheke am Rathaus verknüpfen

Mehr Informationen: www.meineapothekeapp.de

Über die neue Shop-Funktion unserer Homepage 

www.rathausapotheke-budenheim.de

• Vorbestellung von Medikamenten per Rezeptfoto oder Auswahl aus der Datenbank

Selbstverständlich stehen wir Ihnen während der Öffnungszeiten 
wie gewohnt telefonisch und persönlich zur Verfügung!

Apotheke am Rathaus, Kettelerstr. 7, 55257 Budenheim, 
Tel.: 06139 / 8536

Das elektronische Rezept 
Es ist seit Längerem im Ge-
spräch, nun wird es konkret: Das 
elektronische Rezept (eRezept) 
soll gemäß dem im August 2019 
in Kraft getretenen „Gesetz für 
mehr Sicherheit in der Arzneimit-
telversorgung“ im Laufe des Jah-
res 2020 eingeführt werden. 
Mit dem eRezept soll den Patien-
tinnen und Patienten eine ein-
fache und schnelle Einreichung 
der ärztlichen Verordnung bei 
der Apotheke ihrer Wahl ermög-
licht werden. Das bekannte Pa-
pierrezept wird aber auch weiter-
hin zur Verfügung stehen. 
Derzeit wird die technische Platt-
form für das eRezept entwickelt. 
Den Patientinnen und Patienten 
soll dann eine bundesweit ein-
heitliche Anwendung (App) zur 

Verfügung gestellt werden, um 
die eRezepte vom Arzt ent-
gegenzunehmen, einzusehen 
und zur Apotheke ihres Vertrau-
ens zu senden.  
Oberstes Ziel ist hierbei, dass 
die sensiblen Gesundheitsdaten 
geschützt bleiben und keiner Da-
tensammlung oder Auswertung, 
z.B. für Werbung, zugänglich ge-
macht werden. 
Wie das Papierrezept kann das 
eRezept nach dessen Einfüh-
rung in allen deutschen Apothe-
ken eingelöst werden, so dass 
keine Notwendigkeit zum Wech-
sel der versorgenden Apotheke 
besteht. Das Recht auf freie 
Apothekenwahl bleibt auch bei 
Nutzung des neuen, elektro-
nischen Weges erhalten.



Praxis

Andreas Fisseni
Amerikanische Chiropraktik

Jin Shin Jyutsu

Osteopathie

ThaiYoga-Entspannung pur 
Das Yoga des Loslassen – wie 
ThaiYoga auch genannt wird, hat 
seine Wurzeln in der klassischen 
Thai-Massage und im Hatha-Yo-
ga Indiens. 
Blockaden werden auf physi-
scher, energetischer und emo-
tionaler Ebene gelöst und die 
Selbstheilungskräfte durch die 
tiefe Entspannung aktiviert. Es 
trägt so zu umfassenden Wohl-
befinden bei. 
ThaiYoga arbeitet mit passiver 
Dehnung und Streckung der 
Muskulatur. Unabhängig von Ih-
rer Fitness ist diese Form des Yo-
gas für jeden geeignet. Denn 
Thaiyoga ist Loslassen des Kör-
pers in einer Yoga-Haltung. 
In lockerer Kleidung auf einer 

bequemen und warmen Matte 
führe ich Sie in die Yoga-Haltun-
gen und mit einigen wenigen 
Massage-Griffen in einen tiefen 
Zustand der Ruhe. 
In meinem Yoga-Raum in Bu-
denheim können Sie, ganz für 
sich, Ihren stressigen Alltag ver-
gessen. 
Genießen Sie wunderbare 90 
Minuten, die individuell auf Sie 
ausgerichtet sind oder ver-
schenken Sie diese Erfahrung 
an einen besonders lieben Men-
schen. 
Gutscheine sind erhältlich. Ter-
mine nach Vereinbarung. 
Weitere Informationen finden 
Sie auf meiner Website oder ru-
fen Sie mich gerne an.    (Foto: Dörthe Hortig)



Teil der Gemeinde Budenheim 
Als neuer Pflegedienst in Buden-
heim sehen wir uns als Teil der 
Gemeinschaft. Neben den klas-
sischen Angeboten eines ambu-
lanten Pflegedienstes sehen wir 
uns auch in beratender Funktion 
für alle Budenheimer rund um 
das Thema Pflege. Egal ob es 
Kunden von uns sind oder es 
werden wollen. 
„Die Pflege zuhause ist ein inti-
mer Lebensbereich, in welchen 
man als Pflegedienst nicht ein-

fach hineinbrechen kann. Wir 
möchten Vertrauen schaffen um 
dann im Falle des Falles unter-
stützen zu können. Gerne bera-
ten wir unverbindlich über Mög-
lichkeiten und Leistungen, wel-
che den Senioren ermöglicht so 
lange wie möglich in ihrer ge-
wohnten Umgebung bleiben zu 
können“, so Sandra Bitz über die 
Philosophie des Pflegedienstes. 
Der Pflegedienst ist rund um die 
Uhr erreichbar und kann mit al-

  (Foto: Pflegedienst „Zarte Hand“)

Klänge und mehr … 
Seit 2005 bietet die Reiki-Meis-
terin Walpurga Kiefer-Kleinfelder 
hier in Budenheim Klangscha-
lenmassagen und Reiki-Be-
handlungen an. Nach einer Wei-
terbildung im Jahr 2015 wird ihr 
energetisches Arbeiten durch 
die Einbindung Schamanischer 
Heilweisen erweitert. 
Klangmassagen, Reiki und 
Schamanische Heilweisen kön-
nen Ihnen helfen, zu Spüren, zu 
Fühlen und wieder zu Ihrer Mitte 
zu kommen. Jede der Behand-
lungen ist sehr individuell und 
auf die einzelne Person abge-
stimmt. Bei der Klangschalen-
massage werden mehrere 
Schalen angespielt und behut-
sam auf den Körper gestellt. Die 
feinen Vibrationen und die har-
monischen Klänge sorgen auf 
angenehme Weise für Entspan-
nung. Da der menschliche Kör-
per zum großen Teil aus Wasser 
besteht, leitet dieses die Schwin-
gungen weiter, somit empfangen 
alle Zellen eine sanfte innere 
Massage. Die Harmonie der 
Klänge vermittelt ein Gefühl von 
Ruhe und lässt Stress und Hek-
tik vergessen. Bei der Reiki-Be-
handlung werden die Hände auf-

gelegt und die Reiki-Energie auf 
diese Art weitergegeben. Die 
aufgelegten Hände werden hier 
oft als angenehm wärmend 
empfunden. Durch die Arbeit mit 
den schamanischen Heilweisen 
können tiefe Schichten in Ihrem 
Inneren erreicht werden. Blocka-
den können sich zeigen und ver-
arbeitet werden. Ob durch Klän-
ge, Reiki oder Schamanische 
Heilweisen, Ihr Innerstes wird 
berührt und Ihre Selbstheilungs-
kräfte können aktiviert werden. 
Im Seminar-Zentrum zeit:sinn 
e.K. Gonsenheimer Str. 56, 
55126 Mainz-Finthen biete ich 
verschiedene Seminare an. 
Schamanische Trommelreisen, 
Klangschalen - Meditationen, 
Workshop´s in Verbindung mit 
Schamanischen Heilweisen, 
Reiki-Ausbildungen und Reiki-
Übungstreffen. Hier ist auch 
Raum für Einzelarbeit mit Klän-
gen oder schamanischen Heil-
weisen. Termine nach Verein-
barung. 
Einen Überblick der angebote-
nen Seminare finden Sie auf 
meiner Homepage:  
www.entspannung-klang.de 
unter Aktuelles.

Alle Leistungen der Pflegeversicherung Grundpflege, Hauswirtschaft
und Betreuung. Alle Leistungen der häuslichen Krankenpflege.

Gerne beraten wir Sie in einem kostenlosen Gespräch 
bei Ihnen zu Hause oder in unserem Büro.

Wir suchen ab sofort Pflegefachkräfte, Pflegeassistenten,
Hauswirtschaftskräfte

(TZ,VZ, Minijob)

Krankenpflegedienst Zarte Hand GmbH
Inhaberin: Nadja Franz-Hädrich

Rheinstrasse 13   55257 Budenheim 
Email: info@zarte-hand.de   Telefon 06139 / 7469822

len Pflegekassen abrechnen. 
Im Mittelpunkt unsere Arbeit ste-
hen die Bedürfnisse jedes ein-
zelnen Kunden auf die wir indivi-
duell eingehen. Gemeinsam mit 
dem Kunden und den Angehöri-
gen besprechen wir den notwen-
digen Unterstützungsbedarf und 

versuchen gemeinsam eine opti-
male Versorgung zu finden. 
Rufen Sie uns gerne unverbind-
lich an. Wir beraten sie kostenlos 
in ihrem zuhause oder bei uns im 
Büro. Wir freuen uns darauf sie 
persönlich kennenzulernen. 



Hörgeräteakustik-Meister Kai Meinhardt und sein Team freuen sich auf Ihren Besuch.

Inhabergeführtes
Fachgeschäft

UNSERE SERVICE – LEISTUNGEN FÜR SIE 

✔ Hörtest, Höranalyse und Beratung – kostenfrei 
Professionell, kompetent und bedarfsorientiert 

✔ Hörgeräte im Alltag testen - kostenfrei
Unverbindliches Probetragen modernster 
Hörsysteme - für mehrere Wochen – 
auch Maß angefertigte Im-Ohr Hörgeräte  

✔ Unzufrieden mit Ihrem Hörgerät?
Wir stellen Ihr Hörgerät besser für Sie ein - 
mit modernster Messtechnik und langjährigem
Fachwissen 

✔ Hörgeräte-Design 
Bis hin zur Unsichtbarkeit perfektioniert - 
auch bei starker Hörminderung

✔ Hörgeräte-Preise  -  fair und transparent
Vom hochwertigen Kassengerät bis zum 
absoluten High-Tech-Präzisionshörsystem 

✔ Kostenfreie Parkplätze
Sowie die Haltestellen der Linien 50, 51, 68, 76 -
direkt am Haus, barrierefrei, klimatisiert

HÖRGERÄTE KAI MEINHARDT • Im Gesundheitszentrum am Juxplatz • Kapellenstraße 7 • 55124 Mainz-Gonsenheim • Telefon 06131/6695880
www.hoergeraete-meinhardt.de • MO/DI/FR: 9.00 –13.00 Uhr und 14.00 –18.00 Uhr • MI: 8.30–12.00 Uhr • DO: 9.00 –13.00 Uhr und 14.00 –20.00 Uhr

Lassen Sie sich ein

maßgefertigtes 
Im-Ohr-Hörgerät

anfertigen und testen Sie es kostenlos 

in Ihrem Alltag!

Gutschein



Ambulanter Kranken- und Altenpflegedienst Maniolas 
Individuelle Lösungen nach den Wünschen und dem Bedarf der Betroffenen 

Budenheim. – Oft genug ent-
steht Pflegebedarf plötzlich und 
überraschend. An einem Punkt 
erkennt man, dass man Hilfe be-
nötigt, oder durch einen uner-
warteten Unfall oder eine Er-
krankung kommt es auch unver-
mittelt zu einem Pflegebedarf. 
Immer jedoch ist der Wunsch da, 
Zuhause bleiben zu können. Der 

ambulante Kranken- und Alten-
pflegedienst Maniolas bietet in-
dividuelle Lösungen nach den 
Wünschen und dem Bedarf der 
Betroffenen an. Sie finden dort 
alle Leistungen der Kranken- 
und Pflegekassen sowie bei Be-
darf frei wählbare Zusatzleistun-
gen. 
 

 Eine optimale Versorgung be-
ruht auf einem Vertrauenspro-
zess, den der ambulante Kran-
ken- und Altenpflegedienst Ma-
niolas unterstützet, in dem seine 
Mitarbeiter so gut es geht feste 
Touren mit eingeteilten Kunden 
fahren. So wird versucht, einen 
Wechsel in der Pflegebetreuung 
zu vermeiden, der unnötige Un-
ruhe in den Kundenalltag bringt. 
Sie möchten mehr über den am-
bulanten Kranken- und Alten-
pflegedienst Maniolas und des-
sen Angebot erfahren? Gerne 
stellt er sich Ihnen vor. Das Team 
ist jederzeit gerne für Sie da.



Ihren Geburtstag feiern: 
13. 10.   Linde, Karl-Heinz  75 J. 
14. 10.   Buzak, Alojzije   75 J. 
14. 10.   Nonn, Hella  75 J.
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Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de 
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de 
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001 
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10 
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Ärztliche Bereitschaftspraxen Mainz: Tel. 116117 
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0 
Sprechstunde der Kreisverwaltung (Fachstelle Asyl und Integration) im Rathaus Budenheim, 1. OG – Zimmer 23: 
jeden Donnerstag von 13.00 – 14.00 Uhr; in dringenden Fällen Auskünfte unter Tel. 06132/787–3349, –3322, –3334

Bekanntmachung 

Jugendtreff der Gemeinde Buden-
heim in der Grund- und Realschule 
plus Budenheim / Mainz-Mom-
bach (Eingang über Schulhof) 
Montag , 14.10.19  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff:  
Dienstag , 15.10.19 
 16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
Pimp my BlueBox  
Mittwoch , 16.10.19 
16.00 – 18.30 Uhr  Offener Treff: 
BlueBox-KIDZ:   
Donnerstag , 17.10.19 
 16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
BlueBox-Küchen-DingsBums  
Freitag , 18.10.19 
 16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
BlueBox-Kreativ: Fensterbilder  
   Budenheim 30.09.2019 

Gemeindeverwaltung Budenheim  
(S. Hinz) 

Bürgermeister

Bekanntmachung  

Seniorentreff „60 plus“ der Ge-
meinde Budenheim in der Erwin-
Renth-Str. 15  

Montag,  14.10.2019  
 09.30 Uhr Sitztanz (1,00 Euro)  
15.00 Uhr Rommé und andere Spiele 
17.30 Uhr  Parkinson – Gymnastik   
Dienstag,  15.10.2019  
 ab 12.00 Uhr  Oktoberfest (mit 
Jupp Quetscher)  
(um Anmeldung wird gebeten)   
Mittwoch,  16.10.2019   
15.00 Uhr Bewegung hält fit und 
macht Spaß: Gymnastik mit Gabi 
Bieser (1,00 Euro)  
16.00 Uhr  Kaffee und Kuchen   
Donnerstag,  17.10.2019   
15.00 Uhr  Allerlei Rätsel   
Freitag,  18.10.2019   
14.30 Uhr Geselliges Zusammensein 
mit der AWO Budenheim  
15.30 Uhr   Spielenachmittag   
– Donnerstags von 10.00 – 12.00 Uhr 
Sprechstunde des Pflegestützpunkts 
(Herr Mottl): Beratung und Hilfe 
rund um das Thema Pflege  
– Einkaufsdienst für Senioren: diens-
tags (Netto) und freitags (Rewe)  
Um telefonische Anmeldung einen 
Tag vorher wird gebeten 
(06139/1490).  
– Seniorensicherheitsberatung:  
Gerd Breit Tel.: 06139/9625786  
Roswitha Mann Tel.: 06139/8086  
Budenheim, 11.09.2019  

Gemeindeverwaltung Budenheim  
(Stephan Hinz)  

Bürgermeister

Evangelische 
Kirchengemeinde 

Sonntag, 13.10.2019 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Annette Ströhlein) 
Dienstag, 15.10.2019 
17.00 – 18.00 Uhr Konfirmanden-
unterricht  
18.00 – 20.00 Uhr Teenkreis  
Mittwoch, 16.10.2019 
19.45 – 20.45 Uhr Kleine Kantorei 
Chorprobe 
Donnerstag, 17.10.20219 
17.00 – 17.45 Uhr Kinderchor  
Freitag, 18.10.2019 
17.00 – 18.30 Uhr Jungschar „Crazy 
Cookies“ 
Öffnungszeiten 
Dienstag, 14.00 - 17.00 Uhr, Mitt-
woch, 9.00 - 12.00 Uhr,  
Donnerstag, 15.00 - 18.00 Uhr, Frei-
tag, 9.00 - 12.00 Uhr. 
Ev. Gemeindebüro, Jahnstraße 2, 
Tel.-Nr. 368

Freitag, 11.10.2019 
 18:00 Uhr  Rosenkranzandacht 
Samstag, 12.10.2019 
18:30 Uhr  Vorabendgottesdienst 
Sonntag, 13.10.2019 
10:00 Uhr  Hochamt unter Betei-
ligung des Jahrgangs 1939 
      11:30 Uhr  Eltern-Kind-Gottesdienst, 
Marienkapelle 
   Mittwoch, 16.10.2019 
18:00 Uhr  Eucharistische Anbetung 
18:30 Uhr  Heilige Messe 
Freitag, 18.10.2019 
18:00 Uhr  Rosenkranzandacht 
Tägl. Heilige Messe (im trid. Ritus) 
um 7.30 Uhr (Prof. May) 
Hinweis für die Impulse-Austräger: 
Wir bitten die Austräger um Hilfe bei 
der Verteilung der Wahlunterlagen 
zur Pfarrgemeinderatswahl 2019. 
Die Wahlunterlagen werden ab 
19.10.2019 in der Kirche zum Austra-
gen bereit liegen. 
Schon jetzt an alle Helfer ein Herz-
liches Dankeschön!! 
Büroöffnungszeiten: 
Dienstag und Donnerstag von 9.00 
Uhr bis 12.00 Uhr. 
Pfarrbüro St. Pankratius, Gonsenhei-
mer Straße 43, Telefonnummer 2129. 
Ihr Anliegen können Sie jederzeit auf 
dem Anrufbeantworter hinterlassen. 
Öffnungszeiten kath. öffentliche 
Bücherei Budenheim 
Jeden 4. Donnerstag im Monat, ab 
18:00 Uhr Büchereitreff  
Sonntag von 10:00 bis 11:30 Uhr und 
Mittwoch von 16:30 bis 17:30 Uhr 
Buchausleihe. 
Eine-Welt-Laden 
Der Eine-Welt- Laden ist samstags 
von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr und 
sonntags von 9:30 Uhr bis 11:30 Uhr 
geöffnet. Das Verkaufsteam freut sich 
auf Ihren Besuch. 
Kirchenchor  
Der Kirchenchor probt regelmäßig 
montags um 19:30 Uhr im Margot-
Försch-Haus und freut sich jederzeit 
über neue Sängerinnen und Sänger.

Aus der Ökumene

„Denn sie sollen eins sein...“(Joh 17,22)

Die ev. und rk. Kirchengemeinden

 laden zu ihren Veranstaltungen ein!

Katholische 
Pfarrgemeinde 

Donnerstag, 10.10.2019 
16:15 Uhr  Gottesdienst ASB Senio-
renheim 
      19:30 Uhr  Treffen kfd Frauen, Mar-
got-Försch-Haus 

Soul- und RnB-Sänger

Telefon 0 67 23 / 60 29 56
kontakt@dominick-thomas.de

www.dominick-thomas.de
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Wettkampf in Mainz-Laubenheim 
TGM Turnerinnen gehen bei Gau-Mannschaftsmeisterschaften an den Start 
Budenheim. – Die Turnmädchen 
der TGM sind am 21. und 22. Sep-
tember früh aufgestanden – die 
Gau-Mannschaftsmeisterschaften 
standen an. Die zwei Mannschaf-
ten hatten in den Wochen zuvor ex-
tra Trainingsstunden eingelegt. Um 
8 Uhr war jeweils das Einturnen in 
der Sporthalle in Laubenheim für 
die Wettkämpfe angesetzt. Die Trai-
nerinnen Vanessa Hannappel und 
Sara Khatti gaben beim Einturnen 
jeweils wertvolle Tipps zur exakten 
Ausführung und motivierten die 
Turnerinnen zu höchstmöglicher 
Konzentration im Wettkampf. 
Am Samstag gingen Pauline Bitz, 
Marcia Dittert, Madita Cronau, Jo-
sephine Giloth und Madina Hanifi 
im Jahrgang 2009 und älter an den 
Start. An jedem der vier Geräte Bo-
den, Sprung, Barren und Balken 
traten jeweils vier Turnerinnen an, 
die besten drei Wertungen wurden 
gezählt. Die fünf TGM Turnerinnen 
belegten mit 167,85 Punkten den 
4. Platz in der Gesamtwertung mit 
knappem Abstand zum 3. Platz. 
Am Sonntag wartete derselbe Ab-
lauf – dieses Mal auf Helen Höber-
mann, Angelina Kost, Marissa 
Lang und Merle Merten, die im 
Wettkampf der Jahrgänge 2011 
und jünger antraten. Die TGM-Tur-
nerinnen zeigten Turnabfolgen zwi-
schen P4 und P6. Darin Schwierig-
keiten wie Handstand auf dem Bal-
ken, Vorwärtsumschwung am 
Reck oder Handstützüberschlag 
über den Tisch. Die Ergebnisse der 
Mannschaften lagen am Ende zum 
Teil nur 0,75 Punkte auseinander, 
das Feld war, wie schon am Sams-
tag, sehr eng beieinander. Die 
TGM Mannschaft kam mit 161,55 
Punkten auf den 7. Platz.  

Hinten von links: Madita Cronau, Pauline Bitz, Marcia Dittert, Madi-
na Hanifi; vorne sitzend: Josephine Giloth. 

Angelina Kost, Merle Merten, Helen Höbermann und Marissa Lang 
(v.l.n.r.) (Fotos: Vanessa Hannappel)

Fussballverein 1919
Budenheim e.V.

Drang zum Tor der Gäste. Weder 
als Mannschaft noch individuell 
konnte man die Hintermann-
schaft der Gäste in Verlegenheit 
bringen. Abspiel, Stock und viele 
einfache Fehler ließen dem Zu-
schauer die Haare zu Berge ste-
hen. Die einzige Torchance in der 
zweiten Spielhälfte für die Bu-
denheimer wurde leichtfertig ver-
geben. Unter dem Strich stehen 
zwei verschenkte Punkte und die 
Suche nach der Unbekümmert-
heit. 
FV Budenheim Ib – SG Jugen-
heim/Partenheim 
Am Donnerstag im Heimspiel ge-
gen die SG Jugenheim/Parten-
heim war die Budenheimer Zwei-
te die meiste Zeit das dominie-
rende Team und ging nach einer 
Ecke von Luigi Martorana durch 
Chris Kraft verdient in Führung. 
Mehr als 100 Fans waren an die-
sem Sonntag auf der Sportanla-
ge. Im weiteren Spielverlauf sa-
hen sie ein ausgeglichenes 
Spiel. Die Budenheimer Abwehr 
um den überragenden Patrick 
Held ließ aber nichts mehr zu. In 
der 80. Minute machte Marcel 
Polat dann den Deckel drauf. 
FV Budenheim Ib – Gau-Alges-
heim 
Am Sonntag war Gau-Algesheim 
zu Gast auf dem Waldsportplatz. 
Bei strömendem Regen gingen 
beide Mannschaften sehr enga-
giert zu Werke. Budenheim hatte 
zwar mehr vom Spiel, Gau-Al-
gesheim aber ein kleines Chan-
cenplus. Nach 20 Minuten ließ 
die Zweite die Chance aus mit ei-
nem Strafstoß in Führung zu ge-
hen. Das brachte einen Bruch ins 
Budenheimer Spiel. In der Folge 
zeigte Luca Dörr im Tor seine 
ganze Klasse und hielt die Gast-
geber bis zur Pause im Spiel. 
Nach der Pause ein ganz ande-
res Spiel. Die Zweite spielte jetzt 
wesentlich aggressiver gegen 
den Ball und provozierte dadurch 
viele Ballgewinne. Schon nach 
drei Minuten verwertete Rambo 
ein Zuspiel von Dominik Knob 
zur Führung. Vier Minuten später 
setzte sich Dome erneut auf links 
durch und seine scharfe Herein-
gabe konnte Gau-Algesheim nur 
noch ins eigene Tor abfälschen. 
Der Budenheimer Druck wurde 
jetzt immer stärker. Tim Letscher, 
der viele starke Pässe spielte, 
schoss aufs Tor. Der Gästetorhü-
ter konnte den Ball nur abprallen 

FV Budenheim – SV Gau-Al-
gesheim 1:1 
Im Heimspiel am vergangenen 
Sonntag traf man auf den Mitauf-
steiger aus Gau-Algesheim. Die 
Budenheimer ergriffen sofort die 

Initiative und starteten Angriff auf 
Angriff auf das Gehäuse der 
Gau- Algesheimer. Nach einer 
Lehrbuchkombination über die 
Spieler Murana und Roethle 
passte der Letztere überlegt in 
den Rückraum der Gäste, wo 
Duilio Turini lauerte und überlegt 
den Ball ins lange Eck einschob. 
Die frühe Führung (4. Minute) 
brachte Sicherheit und einige gu-
te bzw sehr gute Möglichkeiten, 
um das Ergebnis zu erhöhen. 

Doch fehlende Konsequenz und 
die Ruhe vor dem Tor waren an 
diesem Spieltag nicht vorhan-
den. Nach diesen furiosen 35 
Spielminuten verloren die Bu-
denheimer ihre Leichtigkeit und 
Gau-Algesheim kam aus dem 
Nichts, nach einem Eckball (40. 
Minute), zum unverdienten Aus-
gleich.  
Nach der Pause, war es unver-
ständlicher Weise dahin mit dem 
Budenheimer Spielwitz bzw. dem 
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lassen und Marcel Polat netzte 
zum 3:0. Drei Minuten später 
wieder ein starker Pass von Tim 
und Dome ließ das 4:0 folgen. Er-
neut nur eine Minute später ver-
wertete Dome eine langen Ball 
von Luca Dörr zum fünften Tref-
fer. Doch damit nicht genug, zehn 
Minuten vor dem Ende machte 

Dome mit seinem dritten Treffer 
den Hattrick perfekt. Da fiel es 
auch nicht mehr ins Gewicht, 
dass Budenheim einen weiteren 
Strafstoß ausließ.  
Fazit: Aggressives Spiel gegen 
den Ball und anschließende Ball-
sicherung sind die Vorausset-
zungen für erfolgreiche Spiele 

der Zweiten. Das wurde in den 
beiden Spielen erneut überdeut-
lich. Gesucht wird allerdings 
noch ein Strafstoßschütze. Be-
reits vier vergebene Elfer. 
FV Budenheim: Luca Dörr, Flo 
Stritter, Patrick Held, Chris Kraft, 
Chris O’Neal, Manuel Wagner, 
Luigi Martorana, Rambo, Domi-

nik Knob, Olli Schlürmann, Mar-
cel Polat, Tim Genz, Tim Let-
scher, Tim Heinz, Lukas Best, 
Max Diehl, Neal Korn, Tobi Friedl, 
Rinor Sedeij. 
Vorschau: Am nächsten Sonn-
tag muss die Zweite um zu VfL 
Frei-Weinheim.

Ein Unentschieden, das sich anfühlt wie ein Sieg 
Sportfreunde Budenheim wenden mit spektakulärer Schlussphase Niederlage in Offenbach ab 
Budenheim. – Durch ein von Lu-
kas Nagel erzieltes Kempa-Tor 
zum 31:31 (17:13) hat Oberligist 
Sportfreunde Budenheim I die 
zweite Auswärtsniederlage in Fol-
ge in letzter Sekunde abgewen-
det. Nachdem Maximilian Daum 
100 Sekunden vor dem Abpfiff 
zum 31:28 für seinen gastgeben-
den TV Offenbach traf, hätte wohl 
niemand mehr in der Halle noch 
mit einem Punktgewinn für die Bu-
denheimer gerechnet. Doch dann 
bewies die junge Sportfreunde-
Mannschaft extreme Nervenstär-
ke – und hatte zudem das Glück 
auf ihrer Seite. 
Die Sportfreunde starteten fulmi-
nant durch einen Dreierpack von 
Finnian “Schmiddi“ Lutze in ihre 
Auswärtspartie in der Offenba-
cher “Hölle Süd“. Es sah also alles 
nach einem guten Start aus, doch 
nach knapp elf Minuten konnten 
die Gastgeber zum 5:5 ausglei-
chen. Bis zum 8:8 (14.) gab es ei-
nen offenen Schlagabtausch mit 
hohem Tempo auf beiden Seiten, 
dann führten jedoch hastige Ab-
schlüsse und Fehlpässe bei den 

Gästen aus Budenheim dazu, 
dass sich Offenbach bis zur Halb-
zeitpause auf 17:13 absetzen 
konnte. 
Auch nach dem Wiederanpfiff do-
minierten die Gastgeber und ver-
größerten bis zur 34. Minute ihren 
Vorsprung auf 21:14. War die Sie-
ben-Tore-Führung bereits die Vor-
entscheidung? Gestützt auf ihren 
Keeper Christian Kosel, der sein 
Team mit vielen Paraden im Spiel 
hielt, konnten sich die Sportfreun-
de in der Folgezeit zwar etwas sta-
bilisieren – der Rückstand blieb 
bis zum 26:20 in der 43. Minute al-
lerdings nahezu unverändert. Ko-
sel blieb der starke Rückhalt sei-
ner Mannschaft, die nun in der Ab-
wehr besser zupackte und endlich 
auch vorne effektiver wurde. An-
getrieben durch Rückraumspieler 
Finnian Lutze und Kreisläufer Ke-
vin Knieps, die am Ende beide auf 
jeweils acht Treffer kamen, schaff-
ten es die Sportfreunde, den 
Rückstand bis zur 50. Minute auf 
26:24 zu verkürzen – näher ka-
men sie jedoch zunächst nicht an 
den TV Offenbach heran. 

Nun ist Völklingen 
zu Gast in Budenheim 

Als die Gastgeber-Mannschaft 
nach 58 Minuten und 13 Sekun-
den einen Strafwurf verwandelt 
und auf 31:28 erhöht, scheint das 
Spiel für die Sportfreunde endgül-
tig verloren. Doch dann erzielt Lu-
kas Nagel ein schnelles Tor, und 
nur 20 Sekunden später zwingt 
die offensive Abwehr der Gäste 
die Offenbacher zu einem Fehler, 
den Finnian Lutze zum 31:30-An-
schlusstreffer nutzt. Offenbach 
nimmt ein Teamtimeout und 
schafft es anschließend, frei von 
sechs Metern abzuschließen. 
Christian Kosel hält, und plötzlich 
ist die Sensation ist zum Greifen 
nah. 
Nun nimmt Sportfreunde-Coach 
Volker Schuster bei einer Rest-
spielzeit von 34 Sekunden seine 
letzte Auszeit. Es folgt der letzte 
Angriff für die Sportfreunde: Of-
fenbach verteidigt stark, zwei Mal 
unterbrechen sie das gebundene 
Spiel der Gäste. Wenige Sekun-
den vor dem Schluss bekommt 
Rechtsaußen Kai Diehl den Ball 
und springt aus denkbar schlech-

tem Winkel ein. Lukas Nagel hat 
die Situation im linken Rückraum 
blitzschnell erkannt, springt nach 
kurzem Anlauf vom Kreis hoch ab, 
bekommt den langen Pass in der 
Luft und trifft zwei Sekunden vor 
Abpfiff per Kempatrick zum End-
stand von 31:31. Die Sportfreun-
de jubeln über den Punktgewinn, 
der sich anfühlt wie ein Sieg.  
Mit demselben Kampf wie in den 
Schlussminuten wollen die Sport-
freunde Budenheim (7:5 Punkte, 
Platz 4) nun am kommenden 
Samstag ab 19:30 Uhr die HSG 
Völklingen (6:6 Punkte, Platz 10) 
in der heimischen “Grünen Hölle“ 
empfangen – diesmal allerdings 
bereits ab der ersten Minute. Die 
Mannschaft freut sich über jeden 
Handballfan, der den Weg in die 
Budenheimer Waldsporthalle fin-
det. 
Spieler und Tore Sportfreunde 
Budenheim: Christian Kosel, 
Jannis Werner – Kevin Knieps, 
Finnian Lutze (je 8), Lukas Nagel 
(6), Kai Diehl, Sören Dübal, Arne 
Teschner (je2), Tristan Gräber, Ei-
ke Rigterink (je 1), Manuel Kühn 
(1/1), Lukas Bang, Marcel Jamin, 
Armin Henke. (Fotos: Sportfreunde Budenheim)
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Carnevalclub
Budenheim 1925 e.V.

Aktivenabend 
Am Mittwoch, 16. Oktober findet 
der nächste Aktivenabend um 20 
Uhr im Gasthaus „Goldener Rit-
ter“ statt. 
Herzlich willkommen sind alle Mit-
glieder des CCB.

Deutsch-Französische
Gesellschaft
Budenheim e.V.
Club Eaubonne

Die Deutsch-Französische Ge-
sellschaft Budenheim e.V. -Club 
Eaubonne- trifft sich zu ihrem mo-
natlichen TABLE RONDE in der 
Gaststätte „Zur guten Quelle“, 
Binger Straße 83, in Budenheim 
am Donnerstag, 17. Oktober, ab 
19 Uhr. Alle Frankophilen von nah 
und fern sind herzlich willkom-
men.

Freiwillige 
Feuerwehr 
Budenheim

Einladung zum kleinen Kame-
radschaftsabend 
Am Samstag, 16. November sind 
alle aktiven-, sowie alle Alters-, 
und Ehrenkameraden der Feuer-
wehr Budenheim zum kleinen Ka-
meradschaftsabend eingeladen. 
Ablauf: 
15.30 Uhr Treffen im Gerätehaus. 
16 Uhr Totengedenken auf dem 
Friedhof. 
18.30 Uhr Gottesdienst in der ka-
tholischen Kirche. 
20 Uhr kleiner Kameradschafts-
abend im Gerätehaus. 
Dienstkleidung für alle Alters- und 
Ehrenkameraden ist die 1. Garni-
tur. Alle anderen erscheinen bitte 
in der neu definierten Ausgeh-
Uniform.

Fussballverein 1919
Budenheim e.V.

Herbstmarkt 
Am 3. Oktober veranstaltete der 
Fußballverein seinen zweiten 
Herbstmarkt auf dem Sportplatz. 
Bestens gerüstet und hervor-
ragend organisiert von Gaby und 
Günter Schmidt wurde den Besu-
chern ein reichhaltiges Angebot 
präsentiert. Leider spielte der 
„Wettergott“ an diesem Tag nicht 
so recht mit, so dass der Besu-
cherzuspruch einiges zu wün-
schen übrig ließ. Für das leibliche 
Wohl war wie immer bestens ge-
sorgt, denn außer einem reichhal-
tigen Kuchenbüfett bekamen die 
Suppenfans eine vorzügliche Kür-
bissuppe kredenzt. Das Angebot 
für die herkömmlichen Brat- und 
Rindswürste wurde für Wildlieb-
haber durch den Verkauf von Wild-
bratwürsten ergänzt. 
Wildprodukte vom Förster, Honig, 
Hausmacher Wurst, Marmelade, 
Weine aus Rheinhessen, Herbst-
sträuße, Kürbisse für Halloween 
und verschiedene DEKO-Artikel 
erweiterten das angebotene Sor-
timent. Am Weinstand konnten 
sich die Besucher bei einer kos-
tenlosen Weinprobe von der Qua-
lität einiger rheinhessischen Wei-
ne überzeugen. 
Einziger Wermutstropfen an die-
sem Tag war wie zuvor bereits er-
wähnt die geringe Resonanz bei 
den Budenheimer Bürgerinnen 
und Bürgern. Es wird zwar häufig 
moniert, das seitens der Vereine 
wenig für die Bevölkerung gebo-
ten wird, aber auf der anderen 
Seite werden die Bemühungen 
der Vereine, wie oftmals in der 
Vergangenheit bei diversen Ver-
anstaltungen festgestellt werden 
konnte, nicht anerkannt.  

In diesem Zusammenhang möch-
ten wir jetzt schon frühzeitig auf 
unseren am 1. Dezember auf dem 
Sportgelände statt findenden 
„Wintermarkt“ mit Glühwein und 
Apres Ski-Party hinweisen

Einladung zum Oktoberfest 
Am Dienstag, 15. Oktober wird in 
der Erwin-Renth-Str. 15 wieder 
einmal gefeiert. Das Team des Se-
niorentreffs erwartet Sie ab 12 
Uhr zu einem zünftigen Mittag-
essen mit Weißwurst, Leberknö-

deln, Sauerkraut und Brezeln und 
anschließendem geselligen 
Nachmittag mit der musikalischen 
Unterhaltung von Jupp Quet-
scher, Peter Berg und dem Senio-
renchor. Aus organisatorischen 
Gründen wird um Anmeldung ge-
beten unter Telefon 06139/1490.

der neuen Außenanlagen. Be-
dingt durch den Anbau sind hier 
neue Zuwegungen erforderlich. 
Mit der Treppenanlage wollen wir 
an diesem Tag beginnen. Hierfür 
rücken wir mit Material und Groß-
gerät an und hoffen auf tatkräftige 
Unterstützung. Das Programm 
umfasst aber auch zahlreiche Rei-
nigungsarbeiten, allgemeine Pfle-
ge der Außenanlagen und Repa-
raturarbeiten. 
Ob Groß ob Klein, jeder kann da-
bei sein. Wer seinen Verein unter-
stützen und Stunden für den Ge-
meinschaftsbeitrag sammeln 
möchte, ist hierzu herzlich einge-
laden.  
Arbeiten macht bekanntlich hung-
rig und das Team freut sich auch 
über Unterstützung bei der Ver-
pflegung. Wer etwas beisteuern 
möchte, meldet sich bitte im Vor-
feld. Bei Rückfragen und Anmel-
dungen steht Birgit Wersin (5164/ 
instandhaltung@tgm-budenheim. 
de) vom Instandhaltungsaus-
schuss zur Verfügung. 
Alle Infos in Kürze: 
Was/Wann?    Herbstputz-Tag am 
Samstag, 26. Oktober ab 9 Uhr.  
Was wird gemacht?   Das Pro-
gramm umfasst eine Baumaßnah-
me, einfache  Reinigungsarbeiten, 
Pflege der Außenanlagen. 
Mitbringen?    Arbeitskleidung, 
Werkzeug, Putzhilfen. 
Verpflegung?   Unterstützung bei 
der Verpflegung ist gerne gese-
hen  (Bitte vorher Bescheid ge-
ben). 
Gemeinschaftsbeitrag?  Klar, 
kriegst du deine geleisteten Stun-
den angerechnet. 
Rückfragen?    Birgit Wersin (5164 
/instandhaltung@tgm-buden-
heim.de) 
Die TGM freut sich auf Eure zahl-
reiche Unterstützung.

Erweiterung unseres Sport-
angebots 
Parkour Training für Kinder und 
Jugendliche ab 10 Jahren ab 
Montag, 28. Oktober. 
Wenn du Lust hast, dich selbst 
auszuprobieren, gerne springst, 
kletterst, balanciert, Salti (Akroba-
tik) machst, oder einfach mal was 
Neues ausprobieren willst, bist du 
herzlich willkommen beim Park-
our Training, das ab 28. Oktober 
bis zum 16. Dezember jeweils 
montags von 16.30 bis 18 Uhr in 
der TGM Vereinshalle, Binger Str. 
52 stattfindet.  
Dieses Angebot ist für Kinder und 
Jugendliche ab 10 Jahren geeig-
net und wird von Vassilij Sosunov 
geleitet. Wenn Du mehr über den 
Trainer erfahren willst, kannst du 
gerne sein Video auf youtu-
bewww.youtube.com/
watch?v=bA 
hRV-udmB8&t=2sanschauen, 
oder ihm auf Instagram „vassilijs“ 
folgen. 
Kosten:  TGM Mitglieder: 24 Euro, 
Nichtmitglieder: 72 Euro. Start: 28. 
Oktober, Ende: 16. Dezember. 
Trainingszeit: Montag von 16.30 
bis 18 Uhr, Ort: Vereinshalle TGM 
(Binger Str. 52, 55257 Buden-
heim). Anmeldung bitte bis zum 
21. Oktober unter www.tgm-bu
denheim.de oder kursanmel-
dung@tgm-budenheim.de. Bei 
Fragen kannst Du dich gerne bei 
Bahar unter 06139/962320 oder 
bahar.schuette@tgm-buden-
heim. 
de melden. 
Helfersuche 
Am Samstag, 26. Oktober heißt 
es wieder zwischen 9 und 13 Uhr 
„Ran an die Turnhalle“. Die TGM 
Budenheim ruft ihre Mitglieder da-
zu auf, sie an ihrem Herbstputz-
Tag in und um die Halle zu unter-
stützen.  
Ein Großprojekt für diesen Tag ist 
der Startschuss für die Gestaltung 



Heimat-Zeitung-Gewinnspiel 

Glücksmomente 
Lulo Reinhardt und Yuliya Lonskaya spielen im Rittersaal 
Rheingau. – Zum Konzert 
„Glücksmomente“ mit Lulo Rein-
hardt (Gitarre) und Yuliya Lons-
kaya (Gitarre und Gesang) lädt 
„concerto classico“-Veranstaltun-
gen am Sonntag, 27. Oktober um 
17 Uhr (Einlass ab 16.30 Uhr) in 
den Rittersaal (1. OG) im histori-
schen Hilchenhaus in Lorch ein. 
Was passiert, 
wenn zwei 
unter-
schied-
liche 
Stile 
wie 
Gyp-
sy 
und 
Klassik 
auf-
einander 
prallen? Wie 
zwei Planeten, die 
sich im All treffen, kann das ein 
großes Feuerwerk entfachen. So 
ist es bei ihrem ersten gemein-
samen Konzert in Wiesbaden im 
Mai 2017 geschehen. Nach dem 
großen Erfolg ging es auf 
Deutschland-Tour. 2018 haben 
sie eine gemeinsame CD auf-
genommen und 2019 geht es auf 
Europa-Tour. 
Reinhardt und Lonskaya spielen 
Latin, Flamenco, brasilianischen 
Jazz und Gypsy-Musik und bieten 
ihren Zuhörern Gitarre auf höchs-
tem Niveau. Ihre Musik geht unter 
die Haut und lässt die Herzen hö-
her schlagen. 
Der Eintritt beträgt 22 Euro zzgl. 
evtl. VVK-Gebühren (Kinder bis 

zehn Jahre zehn Euro, Jugend-
liche und Studenten 15 Euro‚ nur 
online und an der Abendkasse). 
Tickets zu dieser Veranstaltung 
erhalten Interessierte entweder 
online in den Ticketshops von AD-
ticket und Ticket-Regional oder in 
einer der folgenden Vorverkaufs-
stellen: 
Tourist-Information Lorch im Hil-
chenhaus, Rheinstraße 48, 65391 
Lorch, Telefon 06726/8399249; 
Tourist-Information, Rüdesheim, 
Rheinstraße 29a, Telefon 
06722/906150; Bücherstube Lau-
er, Eltville, Schwalbacher Straße 

Lulo Reinhardt und Yuliya Lonskaya. (Copyright: Künstler)
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4, Telefon 06123/61118 sowie bei 
allen ADticket-VVK-Stellen und 
bei den angebunden VVK-Stellen 
von Ticket-Regional. 

Gewinnspiel 

Die Heimat-Zeitung verlost unter 
ihren Lesern zweimal zwei Tickets 
für das Konzert mit Lulo Reinhardt 
und Yuliya Lonskaya am 27. Okto-
ber. Wer gewinnen möchte, muss 
lediglich eine Postkarte mit der 
Lösung auf die Frage „Wo findet 
das Konzert mit Lulo Reinhardt 
und Yuliya Lonskaya statt?“ an 
den Rheingau Echo-Verlag, In-
dustriestraße 22 in 65366 Geisen-
heim schicken. Natürlich ist eine 
Teilnahme auch per E-Mail an 
echoredaktion@rheingau-
echo.de möglich. Einsende-
schluss ist der kommende Diens-
tag, 15. Oktober. Die Gewinner 
werden benachrichtigt, sie kön-
nen sich ihre Eintrittskarten dann 
beim Rheingau Echo abholen. 
Mit der Teilnahme an der Ver-
losung erklären sich die Gewinner 
damit einverstanden, dass ihr Na-
me und Wohnort in einer der 
nächsten Ausgaben veröffentlicht 
werden. 

„ Rheinhessen liest“ 
Literatur-Reihe geht in die nächste Runde  
Rheinhessen. – Im November 
geht die Literatur-Reihe „Rhein-
hessen liest“ in die 13. Runde. 
Zahlreiche Weingüter und Strauß-
wirtschaften in den Landkreisen 
Mainz-Bingen, Alzey-Worms so-
wie in den Städten Worms und 
Mainz öffnen wieder ihre Pforten 
für die renommierte Literatur-
Tour. Bekannte Autorinnen und 
Autoren sowie vielversprechende 
Newcomer stellen ihre Werke in 
besonderem Ambiente vor und la-
den dazu ein, Rheinhessens Lite-
ratur bei einem Glas Wein auf sich 
wirken zu lassen.  
Insgesamt 23 Lesungen warten in 
diesem Jahr auf die Zuhörerinnen 
und Zuhörer, der Eintrittspreis be-
trägt jeweils fünf Euro. Dabei wer-
den nicht nur eigene Texte, son-
dern auch bekannte Werke vor-
getragen. Von Krimis über Mund-
art und bis hin zu Prosa – bei den 
vielseitigen Lesungen kommt je-
der auf seine Kosten.  
Los geht es am 2. November um 
19 Uhr im Weingut Schnell-Aisen-
brey in Jugenheim. Der Liederma-
cher und Autor Volker Gallé liest 
eigene Texte, in denen es um die 
Geschichte des Linksrheinischen 

nach der Französischen Revoluti-
on geht. 
„Rheinhessen liest hat mittlerwei-
le eine echte Fangemeinde, denn 
viele Besucherinnen und Besu-
cher nehmen nicht nur einen, so-
gar gleich mehrere Termine 
wahr“, so die Leiterin der Kreis-
volkshochschule Mainz-Bingen 
Monika Nickels. Die Landkreise 
Alzey-Worms und Mainz-Bingen, 
die Städte Worms und Mainz, die 
Kreisvolkshochschulen der bei-
den Landkreise, die Stiftung „Kul-
tur im Landkreis“ Mainz-Bingen 
sowie die Initiative Rheinhessen-
Marketing e.V. unterstützen als 
Veranstalter das Netzwerkpro-
jekt. 
 Das Programmheft mit allen Ter-
minen und Informationen zum 
Kartenvorverkauf ist bei den ge-
nannten Veranstaltern erhältlich. 
Auch online ist das Programm auf 
der Homepage des Kreises 
Mainz-Bingen unter dem Schlag-
wort „Leben im Landkreis“ bei 
„Kultur“ zu finden. Informationen 
gibt es im Kulturbüro Mainz-Bin-
gen unter Telefon 06132/7871011 
oder per E-Mail an kultur@mainz-
bingen.de.



Inh. Jochen Feller
Metallbau · Schlosserei

Das älteste
Unternehmen Budenheims

Stahlkonstruktionen, Stahltore,
Stahltüren, Aluminiumfenster

und -türen, Geländer, Schließ-
anlagen für Industrie und 

privaten Bedarf.

55257 Budenheim am Rhein 
Auf der Bein 11

Telefon (0 61 39) 21 45

seit 1890
H.-Michael Bitz

Schwarzenbergweg
10

Budenheim
Telefon 06139/389

Franz-Peter & 
Andreas Berg GmbH

Gonsenheimer Straße 17

55257 Budenheim

Telefon 06139 - 326

Fax 06139 - 5584
Mail: info@berg-sanitaer.de

www.berg-sanitaer.de

Peter Berg 
Am Reiterweg 3 

55257 Budenheim

Tel.: 06139/6789 
Fax: 06139/962408 

Mobil: 0178/6135548
E-Mail: 

info@berg-maler.de

www.berg-maler.de

Karl Frohnhäuser
GmbH

Stadthausstraße 8
55116 Mainz

E-Mail:
info@fronhaeuser.com

www.frohnhaeuser.com

Binger Straße 74

Budenheim

Telefon 
06139/6110

Klaus-Jürgen Neidick
Dachdeckermeister

Metallbedachungen

Bleifassaden

Mainzer Landstraße 132

55257 Budenheim

Telefon 06139 / 722

Telefax 06139 / 8739

neidick-dachdecker@
t-online.de



Gewerbliche Anzeigen in der Heimat-Zeitung
Anzeigenannahme:Telefon0160 - 500 34 98



AUTOWERKSTATT
Schneider & von den Driesch GmbH
Kirchstraße 75, 55257 Budenheim

Telefon (06139) 5560,
www.alleautos.org

Nächster Prüftermin: 16.10.2019

Innenrenovierung?

Termin jetzt sichern!

Mobil 0171-3771420

Übernehme
pflegebedürftige

Person oder 
Familie. (Tagespflege)

Tel. 0176/62015773
oder 0176/62946386

Renovierungen aller Art

Tapezieren, Laminat

verlegen, Streichen...

schnell, sauber und

preiswert

Telefon 0176/62946386

Wir kaufen
Wohnmobile +

Wohnwagen
Telefon 03944/36160

www.wm-aw.de (Fa.)

Bürokraft in Teilzeit, 

min. 20 Std./Woche gesucht. 
Arbeitsort Budenheim.  

Telefonerfahrung erwünscht.
Voraussetzung: Deutsch in

Wort und Schrift.
Branche: Nahrungsergänzung

Online-Handel 
(Erfahrung von Vorteil, 
aber keine Bedingung).

Bewerbung bitte an:
udo.mueller@feine-algen.de
oder Telefon 0177/4256683

Ihr persönlicher Ansprechpartner für
gewerbliche und private Anzeigen

Telefon: 06721/6812617
Mobil: 0160/5003498
achim.laqua@rheingau-echo.de

Rheingau
EchoDie besten Seiten 

unserer Region

V
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HAchim Laqua

Mediaberater 

Industriestraße 22 · 65366 Geisenheim
Telefon: 06722/9966-0 · info@rheingau-echo.de

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM

www.rheingau-echo.de

Ich bin gerne für Sie da!

Erfolgreich werben mit einer Anzeige in der 
Heimatzeitung Budenheim! 

Unsere telefonische Anzeigenannahme erreichen Sie  
Mo. bis Do. bis 16 Uhr und Fr. bis 12 Uhr unter 

Telefon: 06722-9966-0

Damit alle es erfahren

Familienanzeigen
in die

Heimat-Zeitung Budenheim!

Telefon 06722/996630
Telefax 06722/996699

 100 % Ihrer Spenden 
erreichen Kinder in Not.

www.kinderzukunft.de

Not dort bekämpfen, 
wo sie entsteht.


